
e

1908. Nr. 140. Jahrgang 200.
BVezugspreis für Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.

Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. GratisBeilagen Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen.

5weite Ausgabe Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum f. Halle u. den Saalkreis
20 Pfg auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.
Anzeigen- Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen-Expeditionen.

Geſchäftsſtelle in Haſſe a. S.. Ceipzigerſtraße 87 Hinterhaus.
Redaktion Telephon 1272. Sing. är. Brauhausſtr.wer Dr. Walter Gebensleben Halle a. S. Sonntag, 22. März 1908. Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße I.

Telephon-Hmt VI Nr. 119.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Freiſinnige Doppelzüngigkeit in
Steuerfragen.

Schon oft haben wir auf den Widerſpruch hingewieſen,
der darin liegt, daß dieſelben Freiſinnigen, welche angeblich
aus Rückſicht auf die Arbeiter und Kleinbürger alle
Reichszölle und indirekten Steuern auf
Maſſenverbrauchsartikel bekämpfen, ſo gar keinen
Anſtand nehmen, durch Schlachtſteuern, Viehhofs-
abgaben, hohe Gas- und Waſſerpreiſe uſw.
notwendige Bedarfsartikel der ärmeren
Großſtadt bevölkerung zu verteuern, um die
direkte kommunale Steuerlaſt der Wohlhabenden zu er-
leichtern. Seltſam nimmt es ſich auch aus, wenn dieſe
Freiſinnigen in ihrem Leitorgan kürzlich die Einführung
der Deklarationspflicht für Arbeitgeber bezüglich der von
ihnen gezahlten Löhne als eine Ungerechtigkeit und allzu
ſcharfe Heranziehung der Arbeiter zu den Steuerlaſten ver-
dammten, obgleich doch durch dieſen Paragraphen 23 des
Steuergeſetzes nur die Ungerechtigkeit beſeitigt
iſt, daß gewiſſe Arbeiterkategorien halb oder ganz ſteuer-
frei blieben, während andere Bürger mit gleichem Ein-
kommen den vollen darauf entfallenden Steuerbetrag ent-
richten mußten. Dabei ſollten doch auch die Freiſinnigen
wiſſen, daß die Lohnarbeiterfinanziell heute
vielfach ſehr viel beſſer daſtehen als kleineſelbſtändige Gewerbetreibende und andere
Mittelſtandsangehörige. Dafür ſpricht doch
ſchon die Leichtigkeit, mit der die organiſierte Arbeiterſchaft
heute in der „Freiſ. Ztg.“ auf ca. 35--50 Mark be-
zifferten Partei- reſp. Gewerkſchafts-
ſteuern „freiwillig“ aufbringt. Der energiſche Vorſtoß
der „Freiſ. Ztg.“ gegen eine gerechte Steuereinſchätzung
der beſſer geſtellten Lohnarbeiterklaſſen ſollte wohl ebenſo
wie der Kampf gegen indirekte Reichsſteuern nur dazu
dienen, die Freiſinnigen jetzt vor den Landtagswahlen in
ein beſonders arbeiterfreundliches Licht zu rücken.

Noch kraſſer zeigt ſich die freiſinnige Doppelzüngigkeit
in Steuerfragen bei folgendem Falle: Jn der „Köln. Ztg.“
hatte ein Richter mit einem Gehalt von etwas über 6000
Mark vorgerechnet, daß ihm von der in Ausſicht geſtellten
10 proz. Gehaltserhöhung ſehr wenig übrig bleiben würde,
wenn zur Koſtendeckung eine Erhöhung der Einkommen-
ſteuer, und gleichzeitig die Aufhebung der bisherigen Ver-
günſtigung bei der Kommunalſteuerberechnung beſchloſſen
werden ſollte. Dieſe Rechnung gibt auch die „Freiſ. Ztg.“
wieder und bemerkt dazu:

„Durch die Einkommenſteuererhöhung will be
kanntlich der preußiſche Finanzminiſter einen Teil der Aufwen
dungen für die Beſoldungserhöhung decken. Wir haben
ſchon vor mehreren Monaten darauf hingewieſen, daß dieſe Maß
nahme ein ſehr zweiſchneidiges Mittel ſei und den
Beamten zum großen Teil wieder das nehme,
was ihnen durch die Gehaltsreform gegeben
werde. Wie ſehr das zutrifft, zeigt dieſe Zuſchrift eines Richters
an die „Kölniſche Zeitung“.

Jn ihrem Liebeswerben um die Gunſt der
Beamten verſucht das Leitorgan der freiſinnigen Volks
partei hier augenſcheinlich die Vorſtellung zu erwecken, als
ob ihre Parteigenoſſen Gegner einer Einkommen-
ſteuererhöhung und ebenſo Gegner der Auf-
hebung der Kommunalſteuerbe günſtigung
für Beam t e wären. Den Beamten dürfe auf dieſem
Wege doch nicht das wieder teilweiſe genomemn werden,
was ihnen die Gehaltserhöhung gebe.

Mit dieſer Zunge reden die Freiſinnigen zu den Be-
amten, mit ihrer zweiten Zunge aber rufen
ſie laut nach Einführung einer Reichsein-
kommenſteuer neben der ſtaatlichen, die doch den
Steuerpflichtigen einſchließlich der Beamten noch ganz an
dere Laſten aufbürden müßte, wie die zur partiellen
Deckung der Beamtengehaltserhöhung geplante Steigerung
der Staatseinkommenſteuer in Preußen.

Weit mehr noch als die Einkommenſteuererhöhung an
ſich würde aber die Aufhebung des Kommunal-
ſteuer-Privilegs die Beamten belaſten. Und doch
ſind es gerade die Freiſinnigen, welche in ihren
Großſtadtparlamenten und in der Preſſe die c Auf
hebung im Jntereſſe der Stadtſäckel bezw.
zur Entlaſtung der übrigen wohlhabendenSteuerzahler fordern. Ja, ja, die Herren Frei-
ſinnigen ſind dem biederen Schmock geiſtesverwandt, ſie
können ſchreiben und reden rechts und links, wie es im
parteitaktiſchen Jntereſſe gerade nötig erſcheint.

Ueber die Expedition in Kamerun,
bei welcher Hauptmann Glauning den Tod gefunden
hat, wird nunmehr amtlich gemeldet:

Um die bevorſtehenden Arbeiten der Grenzkommiſſion
an der deutſch-engliſchen Weſtgrenze Kameruns zu ermög-
lichen, mußten die dort wohnenden kriegeriſchen Stämme
zur Anerkennung der Oberhoheit des Deutſchen Reiches ge
bracht werden.

Jnfolgedeſſen war Major Puder, der Kommandeur der

aufgebrochen, um im Verein mit der 2. und 4. Kompagnie
(Bamenda und Banjo) die Gebiete längs der deutſch-eng-
liſchen Grenze zu durchqueren und zu befrieden. Das
Häuptlingsdorf von Alkaſim wurde am 19. Dezember ohne
Kampf beſetzt; dann erhielt die 4. Kompagnie, welche aus
dem Verbande der Expedition ausſchied, den Auftrag, das
Alkaſim-Gebiet und die nördlich und nordweſtlich davon im
Banjo-Bezirk liegenden Gebiete unter Verwaltung zu
nehmen.

Die 6. und 2. Kompagnie ſetzten die Expedition in das
weſtliche Grenzgebiet am Katſena fort. Hierbei iſt am
5. März nach ſiegreichem Gefecht gegen die Muntſchis Haupt-
mann Glauning, der Führer der 2. Kompagnie und Chef des
Bezirks Bamenda, gefallen.

Deutſches Reich.
Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes be-

riet am Sonnabend die Denkſchrift über die Ausführung des
Geſetzes betreffend die Förderung deutſcher An-
ſiedelungenindenProvinzenWeſtpreußen
und Poſen für 1907. Jm Laufe der Beratung erklärte
der Miniſter, daß eine Zentralſtelle für die Ein-
wanderung in der Bildung begriffen ſei. Auf eine An-
regung, für die Anſiedelung die deutſchen Bauernſöhne aus
Poſen und Weſtpreußen zu bevorzugen, erklärte der
Miniſter, dies geſchähe bereits, ſoweit es möglich ſei. Auf
den von mehreren Seiten geäußerten Wunſch, daß ein
Geſetz über das Parzellierungsverbot noch
in der gegenwärtigen Seſſion eingebracht werde, erwiderte
der Miniſter, daß wegen des bevorſtehenden frühen
Schluſſes des Landtages eine Verſchiebung bis
zum Herbſte notwendig ſein werde. Hinſichtlich der An
ſiedelung deutſcher Katholiken wurde von der
Regierung betont, daß die Anſiedelung deutſcher Katholiken
an ſich gefördert würde.

Dem Herrenhauſe ſollen in der nächſten Woche vom
Abgeordnetenhauſe überwieſen werden: Das Quellenſchutz-
geſetz, die maſuriſche Kanalvorlage, das Hebammengeſetz, die
Herner Eingemeindungsvorlage und der Schaumburger
Vertrag. Da der Etat und der Entwurf der Aufſchließung
neuer Kohlenfelder bereits überwieſen ſind, ſo hat das Herren
haus vom 27. ab ſieben Vorlagen zu beraten. Es wird bis
zum 2. April Sitzungen abhalten und zur Beratung des
ſpäter vom Abgeordnetenhauſe zugehenden Materials noch
in der zweiten Aprilwoche Sitzungen abhalten. Der Nach-
tragsetat mit den Teuerungszulagen muß vom Herrenhauſe
auch noch bis zum 1. April erledigt werden.

Das Staatsminiſterium trat am Sonnabend zu einer
Sitzung unter dem Vorſitze des Fürſten Bülow zuſammen.

Zum Konflikt zwiſchen Reichstag und Preſſe. Die
Vertreter der Reichstags preſſe traten bekannt-
lich am geſtrigen Sonnabend bei Beginn der Plenarſitzung
wieder im Leſeſaale der Journaliſtentribüne zuſammen. Es
wurde der Verſammlung die Mitteilung gemacht, daß der
Präſident des Reichstages, Graf Stolberg, der den
Vertretern der Preſſe volle Genugtuung zu geben wünſcht,
den Wunſch nach einer neuen Beſprechung aus-
gedrückt hat. Es wird eine Abordnung aus drei Herren
gewählt, die, ohne einen Auftrag im einzelnen, mit dem
Präſidenten verhandeln ſoll.

Ferner wird gemeldet, daß den Reichstagsjournaliſten
Erklärungen von folgenden Blättern: „Daily Expreß“,
„Daily Telegraph“, „Daily Mail“ und „Standard“ zu-
gingen, in denen geſagt wird, daß bei Nichterledigung des
Streitfalles ſie auch Montag über die Verhandlungen des
Reichstages, ſowie über die auswärtige Politik keine Zeile
veröffentlichen würden. Auch die übrigen engliſchen
Zeitungen würden ſich ihnen vorausſichtlich anſchließen. Die
Vertreter des „Figaro“, „Matin“ und „Temps“ ſchloſſen
ſich der engliſchen Preſſe an und erklärten ebenfalls, bis zur
Erledigung des Streitfalles nichts über die Reichstagsver-
handlungen veröffentlichen zu wollen, auch nicht am Montag
über die auswärtige Politik.

Exzellenzprädikat. Der Direktor im Juſtizminiſterium
Wirkl. Geh. Oberjuſtizrat Dr. Lucas wurde zum Wirkl. Geh.
Rat mit dem Prädikat Exzellenz ernannt.

Körperliche Züchtigung in den Schulen. Ein Erlaß
des Kultusminiſters über die körperliche Züchtigung in den
Schulen iſt ſoeben an die Provinzial-Schulkollegien er-
gangen. Die Verfügung hat folgenden Wortlaut:

„Mit lebhaftem Bedauern habe ich aus Vorgängen der letzten
Monate entnehmen müſſen, daß trotz aller gemeſſenen Vorſchriften
und ernſten Warnungen noch immer ſchwere Mißgriffe in der
Handhabung der Schulzucht, insbeſondere der Strafmittel, vor
kommen. Jch nehme Veranlaſſung, den Königlichen Provinzial
Schulkollegien die ſorgſamſte Aufmerkſamkeit auf die Handhabung
der Schulzucht zur Pflicht zu machen. Insbeſondere werden Sie
nicht unterlaſſen dürfen, die amtlichen Vorſchriften über die
körperliche Züchtigung den Leitern und Lehrern Jhres Aufſichts
bezirkes von neuem in Erinnerung zu bringen, auf ihre genaue
Befolgung ſorgfältig zu halten und bei Verſtößen gegen ſie mit
unnachſichtlicher Strenge disziplinariſch einzuſchreiten.“

Die höheren Lehranſtalten in Preußen. Da gegenwärtigSchutztruppe für Kamerun, auf Befehl des Gouverneurs der Etat des Kultusminiſteriums beraten wird, ſo wird ein zahlen-
am 28. Oktober 1907 mit der 6. Kompagnie von der Küſte mäßiger Ueberblick über die höheren Lehranſtalten in Preußen

nicht ohne Intereſſe ſein. Sie zerfallen in Anſtalten landes-
herrlichen Patronats, deren es fünf gibt, es ſind dies das
Joachimsthalſche Gymnaſium in Berlin, das Marienſtifts-Gym-
naſium zu Stettin, das Pädagogium des Kloſters unſerer lieben
Frauen in Magdeburg, die Landesſchule zu Pforta und die Kloſter
ſchule zu Jlfeld; ſodann in vom Staate zu unterhaltende An
ſtalten (Gymnaſien, Realgymnaſien, Progymnaſien, Ober
Realſchulen) von dieſer Kategorie ſind 240 Jnſtitute
vorhanden. Es folgen vom Staate und anderen gemein
ſchaftlich zu untehaltenden Anſtalten, deren es nur vier
gibt, die Ober Realſchule in Gleiwitz, das Gymnaſium nebſt Real
ghmnaſium zu Bielefeld, das Gymnaſium zu Eſſen und das Kaiſer
KarlsGymnaſium zu Aachen. Endlich folgt die weitaus größte
Zahl der höheren Anſtalten, 448, die teils ausſchließlich von
anderen zu unterhalten ſind, teils nur vom Staate eine Unter
ſtützung erhalten. Jnsgeſamt hat alſo Preußen rund 700 höhere
Schulen.

Der Deutſche Handelstag beſchäftigte ſich am Sonnabend
mit dem Geſetzentwurf über die Arbeitskammern und
nahm nach längerer Diskuſſion einen Antrag Stumpf-Osnabrück
an, in welchem es heißt: „Der Handelstag teilt nicht die Anſicht,
daß der im „Reichsanzeiger“ am 4. Februar veröffentlichte Ent-
wurf eines Geſetzes über Arbeitskammern den ſozialen Frieden
fördern und volkswirtſchaftlichen Nutzen ſtiften werde; er muß
ſich daher mit Entſchiedenheit gegen die Einführung von Arbeits-
kammern ausſprechen.“ Nachdem noch ein Antrag angenommen
worden iſt, welcher die Feſtlegung des Oſterfeſtes auf
den erſten Sonntag nach dem I. April befürwortet, wurde die
Vollverſammlung des Handelstages geſchloſſen.

Ausland.
OeſterreichUngarn. 53 Mitglieder der Koalitiong

partei des kroatiſchen Landtages, unter ihnen der
frühere Banus Graf Theodor Pejacſevics, habe an die kroatiſche
Nation einen Aufruf gerichtet, in dem ſie das gegenwärtige
Regime als verfaſſungswidrig und mit den kroatiſchen
Geſetzen in Widerſpruch ſtehend bezeichnen. Sie richten an das
kroatiſche Volk die Aufforderung, die Einigkeit zwiſchen den
Kroaten und Serben aufrechtzuerhalten und die Mitglieder des
gegenwärtigen Regimes geſellſchaftlich zu boykottieren, und ferner,
keinerlei Ruheſtörungen zu begehen, damit der Regierung kein
Vorwand zu Ausnahmemaßregeln geboten werde.

Rußland. General Stöſſel iſt verhaftet
und zur Abbüßung ſeiner zehnjährigen Feſtungshaft nach
der Peter-Pauls- Feſtung gebracht worden.

Marokko. Die Europäer Paret und Bianchi, die von
den Mdakra gefangen genommen waren, ſind frei gelaſſen
worden und am Sonnabend in Caſablanca eingetroffen.

Nordamerika. Senator Lafollette hat eine Geſetzesvor
lage eingebracht, durch welche eine Tarifkom miſſion ge
ſchaffen werden ſoll und die zollfreie Einfuhr von Artikeln
vorgeſehen wird, welche zurzeit von Korporationen oder einzelnen
Perſonen kontrolliert werden.

XXIII. Landtag der Provinz Sachſen.
7. Sitzung.

h. Merſeburg, den 21. März 1908.
Die Sitzung wurde vormittags 94 Uhr von dem Vor

ſitzen den, Grafen von Wartensleben, eröffnet. Nach Er-
ledigung der geſchäftlichen Mitteilungen wurde die Tagesord-
nung wie folgt erledigt:

1. Bericht der Kommiſſion über den Antrag
des Abgeordneten Kammerherrn von Boden
hauſen-Lebuſa betreffend die Wegeordnung
für die Provinz Sachſen vom 11. Juli 1891.

Berichterſtatter: Landrat von Helldorff-Ouerfurt,
Vom Abgeordneten Winckler ſei im Hauſe der Abgeordneten
unterm 3. März 1908 der Entwurf eines Geſetzes betreffend die
Wegeordnung für die Provinz Sachſen vom 11. Juli 1891 ein-
gebracht, durch welchen bezweckt werde:

1. den letzten Satz des S 29 der Wegeordnung für die Pro-
vinz Sachſen wie folgt zu ändern: Bei der Abſchätzung des
Hebungsrechts wird der der Abſchätzung vorausgegangene
ſechsjährige Zeitraum zugrunde gelegt;

2. Verbindlichkeiten des Staates in Beziehung auf den Wege-
bau, welche auf Obſervanzen oder beſonderen Titeln be-
ruhen, die gemäß F8 42 und 43 Abſ. 1 der Wegeordnung
für die Provinz Sachſen ohne Entſchädigung aufgehoben
ſind, werden wiederhergeſtellt vorbehaltlich ihrer Ablös-
barkeit gemäß F 25 daſelbſt;

3. Verträge, durch welche fiskaliſche Wegebaulaſten oder Ver
pflichtungen zu einzelnen Wegebauleiſtungen vor dem Jn-
krafttreten dieſes Geſetzes von der Provinz, einem Kreiſe
oder einer Gemeinde (einem Gutsbezirke) dauernd über-
nommen worden ſind, werden durch die Beſtimmung des
8 2 nicht berührt.

4. Die Beſtimmungen der F8 2 und 3 finden auf die Ver
pflichtungen des Reiches zur Unterhaltung von Wegen
ſinngemäße Anwendung.

Veranlaſſung zu dieſem Geſetzesänderungs-Entwurf ſei ein
Prozeß wegen der Unterhaltung und Reinigung des Floßgrabens
geweſen; dieſe Reinigung habe früher dem Fiskus obgelegen, ſei
aber von letzterem auf die beteiligten Gemeinden ohne Ent-
ſchädigung überwieſen im Prozeßwege habe das Königliche Ober
verwaltungsgericht zugunſten des Fiskus entſchieden. Dieſe Ent
ſcheidung entſpreche nicht dem Grundgedanken der Wegeordnung.
Der Berichterſtatter weiſt an der Hand der gedruckt vorliegenden
Begründung der Abänderungsvorſchläge die Notwendigkeit nach,
dieſem Zuſtande ein Ende zu machen und erklärt des Weiteren,
welche Zwecke mit den Abänderungsvorſchlägen, die den Wege-
ordnungen der Provinzen Poſen und Weſtpreußen entſprächen,
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verfolgt würden.
Sitzung einer Kommiſſion zur nochmaligen Durchberatung und
Ergänzung hinſichtlich der weiter als wünſchenswert bezeichneten
Aenderungen der Wege überwieſen. Die Kommiſſion
habe ſich dahin ſchlüſſig gemacht, dem Antrage des Herrn
von Bodenhauſen von dem Geſetzentwurfe Kenntnis zu nehmen
und dem Hauſe der Abgeordneten gegenüber deſſen Annahme zu
befürworten zuzuſtimmen, habe ſich aber nicht entſchließen
können, jetzt weitere Abänderungsvorſchläge zu unterbreiten; ſie
glaubt, daß die Königliche Staatsregierung mit dem Provinzial
Landtage weiter verhandeln wird. Es komme hauptſächlich darauf
an, dem jetzigen Zuſtande ein Ende zu machen, deshalb ſolle an
die Königliche Staatsregierung die Bitte gerichtet werden, bis zum
Jnkrafttreten der beantragten Aenderung eine Wegebauüber-
tragung auf Grund der erwähnten Entſcheidung des Oberver
waltungsgerichts und auch eine Uebertragung gegen Entſchädigung
nicht vorzunehmen.

Der Provinzial- Landtag iſt mit den Vor-
ſchlägen der Kommiſſion einverſtanden.

Oberpräſident Hegel glaubt, daß die Königliche Staats
regierung den geäußerten Wünſchen entſprechen wird und erklärt
ſich bereit, die beabſichtigte Geſetzesänderung zu befürworten.
Außerhalb der Tagesordnung teilt der Vor-

ſitzende den Jnhalt einer dem Landtage vom Oberpräſidenten
a. D. Freiherrn von Wilmowski zugegangenen
Depeſche mit, in welcher dieſer ſeine Wahl zum Landes-
hauptmann der Provinz Sachſen dankend an-
nimmt.

2. Bericht der Haushalts- Kommiſſion über
den Haushaltsplan und Beſoldungsplan für1908 und 10909.

Berichterſtatter: Stadtrat und Bankier Jaenſch Magde-
burg. Der vorliegende Haushaltsplan ſchließt mit 8 431 000 Mk.
in Einnahme und Ausgabe ab. Der Berichterſtatter teilt mit,
daß der Entwurf in der Kommiſſion durchberaten ſei, es ſeien
teils Beträge zugeſetzt, teils Streichungen vorgenommen, auch die
bereits gefaßten Beſchlüſſe, die auf die Geſtaltung einzelner Ein
nahme und Ausgabepoſitionen von Einfluß waren, berückſichtigt.
Sr könne als erfreuliches Reſultat mitteilen, daß es
gelungen ſei, die Provinzialſteuer von 11 9 auf
104 S herabzuſetzen und nur 1 Million Anleihe
ein zuſtellen. Die vorgenommenen Aenderungen werden
vom Berichterſtatter erläutert und ſodann der Etat kapitelweiſe
durchberaten. Zur Einnahme war nichts zu bemerken. Zu
Kapitel I Titel 6 (Landesverſicherungs- Anſtalt
Sachſen-Anhalt) bemerkt Abg. Frantz-Worbis, daß
früher die Verſicherungsanſtalt ihre bedeutenden flüſſigen Gelder
zum größten Teile den weitab von der Provinz Sachſen gelegenen
Gemeinden und Kommunalverbänden geliehen habe, während Ge-
meinden der Provinz Sachſen oft ſehr große Schwierigkeiten be-
reitet ſeien; es ſcheine jetzt ein Syſtemwechſel in der Leitung der
Verſicherungsanſtalt eingetreten zu ſein, da jetzt bedeutend gün-
ſtigere Bedingungen geſtellt würden. Dies ſei ſehr erfreulich, er
könne nur wünſchen, daß ſo fortgefahren werde. Auch noch in
anderer Richtung ſei ein Syſtemwechſel bemerkbar: Früher ſeien
die Bedingungen, unter welchen Gelder zum Bau von Arbeiter
wohnungen verliehen wurden, ſehr erſchwerend geweſen, während
jetzt die Bedingungen ſehr erleichtert ſeien. Dieſer Fortſchritt ſei
namentlich im Jntereſſe der Landwirtſchaft freudig
zu begrüßen, denn durch nichts würde der Arbeitermangel
auf dem Lande beſſer gehoben, als wenn es gelänge, für die
Arbeiter eigene Heime gegen billige Verzinſung der Kapitalien
herzuſtellen. Die Verſicherungsanſtalt ſei noch weiter gegangen
und wolle auch die für die Seßhaftmachung der Arbeiter ins
Auge gefaßten ſogen. kleinſten Rentengüter, welche aus
Staatsfonds bis zu 54 beliehen werden ſollten, noch darüber
hinaus hypothekariſch beleihen. Dieſe Erleichterungen ſeien
freudig zu begrüßen, ſie würden zum Segen der Bevölkerung und
der Provinz ausſchlagen.

Aus Kapitel I Titel 5 Nr. 2 wird einem Oberbeamten
g. n nas der Haushalts- Kommiſſion eine Zulage von 2000 Mk.

ewilligt.
Zu Kapitel XI bringt der Präſident der Landwirtſchafts-

kammer, Major a. D. von Buſſe, einen Antrag, die Huf-
beſchlagslehrſchmiede zu Merſeburg betreffend, ein, der ohne
weitere Beſprechung angenommen wird.

Zu Kapitel XIII bemerkt der Berichterſtatter, daß der
Tilgungsſatz für die neu aufzunehmende Anleihe von 4 96 nach
dem Vorſchlage der Haushalts- Kommiſſion auf 6 erhöht werden
ſolle und gibt die Gründe für dieſe Erhöhung an. Der Land
tag iſt hiermit einverſtanden.

Hiernach wird der Haupthaushaltsplan mit den von der
Kommiſſion beſchloſſenen und vom Berichterſtatter vorgetragenen
Aenderungen angenommen.

3. Bericht der Kommiſſion über die Ausſchuß-
Vorlagen betreffend die Prüfung und Ent-laſtung von Rechnungen.

Der Berichterſtatter, Geheimer Regierungsrat Oberbürger-
meiſter a. D. Reinefarth- Merſeburg bemerkt, daß die Rech-
nungen geprüft und richtig befunden ſeien. Die Rechnungs-
kommiſſion beantrage:

Der Provinzial- Ausſchuß wolle beſchließen, für die in
der gedruckten Vorlage aufgeführten 102 Rechnungen der
Provinzial- Verwaltung wird den Rechnungslegern nach
Maßgabe der aus den Prüfungsverhandlungen erſichtlichen
Gutachten des Provinzial- Ausſchuſſes Entlaſtung erteilt
vorbehaltlich des durch die nächſte Rechnung zu führenden
Nachweiſes der Erledigung der noch offen gebliebenen Er-
innerungen.

Provinzial-Landtag beſchließt nach dem Antrage.
4. Wahl eines der Landes-Verſicherungs-

anſtalt Sachſen- Anhalt zuzuteilenden Landes-
rates.

Berichterſtatter: Stadtälteſter und Stadtrat Voigtel-
Magdeburg: Durch die Ernennung des Landesrats Mölle
zum Leiter der Verſicherungsanſtalt Sachſen-
Anhalt iſt bei dieſer Anſtalt die Stelle eines Landesrats frei
geworden. Die Stelle ſei ausgeſchrieben und hätten ſich eine
große Anzahl von Bewerbern gemeldet. Der Provinzial Ausſchuß
empfehle, die Stelle dem ſchon ſeit längerer Zeit bei der
Landes- Direktion beſchäftigten Aſſeſſor Freiherrn von
Schleinitz zu verleihen. Nachdem der Berichterſtatter noch
die Anſtellungsbedingungen bekannt gegeben, wird

Aſſeſſor Freiherr von Schleinitz als Landesrat
bei der Verſicherungs- Anſtalt Sachſen-Anhalt gewählt.

5. Nachtrag zum Provinzialſtatut und Wahl
für die beiden Landesbaurats ſtellen.

Der Berichterſtatter, Stadtälteſter und Stadtrat Voigtel-
Magdeburg, trägt vor: Der Landesbaurat für Hochbau,
Rehorſt, der auch zugleich die Stelle des Provinzialkonſer-
vators inne hatte, iſt nach 16monatlicher Dienſtzeit aus ſeiner
Stelle wieder ausgeſchieden. Nach den gemachten Erfahrungen
könne die Uebertragung der beiden Aemter des Landesbaurats
für Hochbau und des Provinzialkonſervators auf eine Perſon
nicht wieder erfolgen, jedes erfordere eine volle Arbeitskraft.
Der Provinzial-Ausſchuß empfehle deshalb dem Landtage die
Anſtellung zweier Landesbauräte für den Hochbau, von denen
einer unter Zuſtimmung der Denkmäler- Kommiſſion und mit
miniſterieller Genehmigung hauptſächlich die Geſchäfte des Pro
vingzialkonſervators zu übernehmen haben würde. Beide Stellen
ſeien ausgeſchrieben. Vom Staate werde zur Remuneration des
n paltonferbatore ein Beitrag von 8500 Mark jährlich

ezahlt.W Der Berichterſtatter gibt Kenntnis von den eingegangenen
Meldungen und den Anſtellungsbedingungen und ſchlägt vor, den

Der vorliegende Entwurf ſei in der dritten und die Wahl vorzunehmen. Jm Einverſtändnis mit dem
Provinzial Ausſchuß werden zur Wahl

Bauinſpektor Rupprecht in Hannover und
Regierungsbaumeiſter Hiecke in Schulpforta

vorgeſchlagen. Der Provinzial- Landtag wählt dieſe
und genehmigt den 11. Nachtrag zum Provin
zialſtatut.Jm Anſchluß an dieſe Wahlen beantragt Oberbürgermeiſter
Dr. Rive, den Provingzial- Ausſchuß zu beauftragen,

bei Ausſchreibung von durch den Landtag zu beſetzenden
Beamtenſtellen den Mitgliedern etwa acht Tage vor ſeinem
Zuſammentritt eine Liſte der Bewerber, aus der ihre
e Wege z derige Beſchäftigung uſw. zu erſehen ſei,

ugehen zu laſſen,und v errr einen Antrag damit, daß es für die Landtags
mitglieder ſchwer, ja faſt unmöglich ſei, ſich während ihres Hier
ſeins über die Perſonalien der Bewerber zu informieren; jetzt
wähle tatſächlich der Ausſchuß, und der Landtag habe nur zu be-
tätigen.im Landrat Winckler findet dies nicht angängig, empfiehlt

vielmehr, den Landtagsmitgliedern am erſten Tage ihres Hier-
ſeins mitzuteilen, an welchem Orte die Liſte der Bewerber ein

ehen werden könne.gef eher beide Anträge entſpinnt ſich eine lebhafte Debatte. Bei

der Abſtimmung wird der Antrag Dr. Rive abgelehnt und
der Antrag Winckler mit großer Mehrheit an-

mmen.s e Wiermit iſt die Tagesordnung erledigt. Der Vorſitzende gibt
noch eine Ueberſicht über die Geſchäfte, die der Landtag während
der diesmaligen Tagung erledigt hat, und ſpricht dem Königlichen
LandtagsKommiſſarius, Oberpräſidenten Hegel, den Dank für
das warme Jntereſſe aus, welches er für die Verhandlungen ge
zeigt und durch welches er ihren Fortgang ſo weſentlich ge

ördert hat. Artördet utskommiſfar Oberpräſident Hegel (die
Verſammlung erhebt ſich):

Hochgeehrte Herrenl!Sie ſtehen am Schluſſe einer bedeutungsvollen Taaung.
Jhnen für Jhre Arbeit den Dank der Königlichen Staats
regierung auszuſprechen, iſt mir eine angenehme Pflicht. Jhre
Tätigkeit hat die verſchiedenſten Gebiete Jhrer kommunalen
Verwaltung fürſorgend umfaßt. Die einſchneidenſte Neuerung,
die Sie beſchloſſen haben, iſt die Einführung einer einjährigen
Etatsperiode. Die namhafte Vermehrung der Aufwendung für
das Wegeweſen wird mit großer Freude im Lande begrüßt
werden. Wichtige Wahlen ſind von Jhnen vollzogen, vor allem
die Wahl des Landeshauptmanns. Alle Entſchließungen, die
Sie gefaßt haben, waren getragen von der warmen Fürſorge
und der treuen Liebe für Jhre Heimat. Möge unſerer teuren
Provinz daraus reicher und dauernder Segen erwachſen. Das
walte Gott! Jm üllerhöchſten Auftrage Seiner Majeſtät des
Kaiſers erkläre ich nunmehr den RXIII. Landtag der Provinz
Sachſen für geſchloſſen.J e ſchließt darauf die Sitzung mit den

Worten: Meine Herren! Mit dem Rufe, mit dem wir unſere
Verhandlungen begonnen haben, ſchließen wir ſie; es lebe unſer
geliebter König und Herr, Se. Majeſtät der Kaiſer Wilhelm II.
hoch! und nochmals hoch! und immer hoch
Die Verſammlung ſtimmt begeiſtert ein. Hierauf wird die

Sitzung 1124 Uhr geſchloſſen.

Vermiſchtes.
Jn Breslau brach Sonnabend vormittag an

der Ecke der Reuſche- und Herrenſtraße in der Blumenblätter
fabrik Meidners Nachfolger ein Feuer aus, das ſich über das
ganze Haus ſo ſchnell verbreitete, daß die in der Fabrik be
ſchäftigten Mädchen über die große Feuerwehrleiter gerettet
werden mußten. Das Feuer, welches auch das Nachbarhaus er
griffen hat, wurde d einen Lehrling verurſacht, der mit einem

irituskocher unvorſichtig umging.e Tat r Schiffsmaſchiniſten. Der Mut eines
Maſchiniſten namens Berry rettete am Mittwoch, wie man aus
London mitteilt, den Dampfer „Sandal“ in der Nähe von Port
land. Das Schiff brannte, und die Matroſen wurden durch
die Flammen gezwungen, das Steuer zu verlaſſen. Infolgedeſſen
wurde der Dampfer direkt gegen die großen Felſen auf Portland
durch den eigenen Dampf getrieben. Berry ſchritt mit bewun-
derungswürdigem Heroismus durch die Flammen und ſt oppte
die Maſchinen gerade zur richtigen Zeit, um das Schiff zu
retten. Dabei erlitt er gefährliche Brandwunden und
wird vielleicht ſein Leben einbüßen.

Entführung einer Hamburgerin. Eine Liebescingelegenheit,
deren Helden der frühere Kapellmeiſter des Lübecker Stadttheaters,
Franz Weys und eine 18jährige vornehme Hamburgerin ſind, be
ſchäftigt zurzeit die Staatsanwaltſchaft. Weys hat die Ham-
burgerin entführt und ſich wahrſcheinlich mit ihr nach Gngland
gewandt. Wehys, ein guter Muſiker, der ſich auch mit Erfolg als
Komponiſt verſucht hat, knüpfte im Vorjahre in Travemünde mit
der Hamburgerin ein Liebesverhältnis an, obgleich er ſelbſt ver
heiratet iſt. Allerdings lebt er mit ſeiner Frau zurzeit in Schei
dung. Damals traten die Eltern des Mädchens dazwiſchen.
Letzteres mußte nach der Schweiz. Meys ermittelte aber den Auf
enthalt der Geliebten und brachte ſie nach Lübeck, wo die von den
Eltern benachrichtigte Kriminalpolizei das Pärchen in Empfang
nahm. Das Mädchen mußte nach Hamburg zurück. Weys folgte
aber auch dorthin der Geliebten und entführte ſie trotz ſchärfſter
Ueberwachung. Wehys iſt ein Wiener.

Landwirtſchaftliches.
Heilmittel gegen Schweineſeuche (nach Dr. Burow.).

Man ſchreibt uns: Nach allen bisher vorliegenden Mitteilungen
dürfte kein Zweifel mehr beſtehen, daß es Herrn Dr. Burow,
dem Leiter der Serum Abteilung Halle a. S. der chemiſchen
Fabrik G Merck gelungen iſt, ein zuverläſſiges Heilpräparat
gegen die immer weiter um ſich greifende Schweineſeuche
auszuarbeiten. Das Beobachtungsmaterial erſtreckt ſich bisher auf
über 20 000 Jmpfungen in den verſchiedenſten Gegenden und
Ländern. Dr. Burow gab ſeine erſte Veröffentlichung in der
Nr. 23 der Berliner Tierärztlichen Wochenſchrift bekannt und
berichtete über ca. 700 Jmpfungen, welche in 36 Beſtänden vor
genommen wurden. Das Reſultat war ein durchweg günſtiges.
Jedoch betrachtete Dr. Burow dieſe erſte Veröffentlichung nur als
vorläufige Mitteilung und wollte damit die Anregung zu weiteren
Verſuchen in dieſer hochaktuellen Frage geben. Dieſer Anregung
iſt man natürlich in den beteiligten Kreiſen gern nachgekommen,
und Dr. B. iſt in einer Veröffentlichung in der Nr. 47 der
„Berliner Tierärztlichen Wochenſchrift“ in der Lage, im ganzen
50 ihm zugegangene Berichte zu veröffentlichen, von denen 43 von
Tierärzten bezw. Kreistierärzten ſtammen und 8 von Landwirten.
Der geſamte Bericht ich hochintereſſant, reiht ſich doch ein günſtiger
Erfolg an den andern, ſo daß von 50 Berichterſtattern 43 unbe
dingt günſtig berichten, 4 haben günſtige und weniger günſtige
Reſultate erzielt, bei einem iſt der Befund fraglich und nur zwei
haben negative Erfolge gehabt. Des weiteren berichtet Herr Tier
arzt Becher in Salzmünde in Nr. 29 des vorerwähnten Blattes
außerordentlich günſtig über ſeine Verſuche und auch der K. K.
Bezirkstierarzt Pekar in Beskowitz hat eklatante Heilerfolge er
zielt, wie er in Nr. 49 des genannten Blattes und in Nr. 33 des
„Tierärztlichen Zentralblattes“ in Wien, angibt. Dr. Burow
dürfte ſich durch ſeine Arbeiten um die Landwirtſchaft ein großes
Verdienſt erworben haben, beläuft ſich doch der jährliche Verluſt

Großfeuer.

vorliegenden 11. Nachtrag zum Provingialſtatut zu genehmigen an Schweinen allein in Deutſchland auf Hunderttauſende pro Jahr,

Jn noch größerem Umfange werden die andern europäiſchen
Länder und Nordamerika heimgeſucht. Das Präparat wird
ſubkutan eingeſpritzt, iſt vollkommen unſchädlich und hat nur
heilende, nicht ſchützende Wirkung. Die Doſis iſt für Schweine
aller Größen die gleiche und beträgt 5 ccm. Der Preis iſt gering
und beträgt pro Doſis 0,60 Mk., der Jmpfſtoff iſt zu beziehen von
der Serum- Abteilung Halle a. S. der chemiſchen
Fabrik E. Merck.

Letzte Telegramme.
Zum Konflikt zwiſchen Reichstag und Preſſe.

Berlin, 21. März. Bei Schluß der Sitzung des
Reichstages dauerten die Verhandlungen zwiſchen dem Prä-
ſidenten und dem Journaliſtenkomitee noch an. Eine
s der Angelegenheit iſt indeſſen bisher noch nicht
erfolgt.

Ein internationaler Verband der Vereine von
Handlungsreiſenden.

London, 21. März. Handelsminiſter Lloyd-
George führte den Vorſitz in einer Verſammlung, die
behufs Gründung eines internationalen Verbandes der
Vereine von Handlungsreiſenden einberufen worden war.
Der Zweck der Gründung iſt die Unterſtützung der Ver-
treter des britiſchen Handels, die das Ausland, und der
ausländiſchen Vertreter des Handels, die England beſuchen.
Delegierte aus Deutſchland, Frankreich und anderen
Ländern waren zugegen. Lloyd- George betonte die
Wichtigkeit des Planes vom Standpunkte ſowohl des
Handels und der internationalen Jntereſſen, als auch der
Förderung des Friedens unter den Nationen. Aus Deutſch
land, der Schweiz, Frankreich, Ungarn und Dänemark ſind
zuſtimmende Erklärungen eingegangen. Eine Reſolution
zugunſten der Gründung eines Verbandes fand einſtimmige
Annahme,

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Spar und Vorſchuß-Bank, Halle a. S. Jn der geſtern,
Sonnabend, ſtattgehabten owdentlichen General -Ver-
ſammlung, in welcher von 28 Aktionären 444 000 A. Aktien
vertreten waren, wurden ſämtliche Punkte der Tagesordnung ge
nehmigt und nach Abſchreibung von 60000 M die Ver
teilung einer Dividende von 2 Pro z. beſchloſſen. Dieſelbe
gelangt vom 23. d. Mts. ab zur Auszahlung. Die Zahl der Auf
ſichtsratsmitglieder wurde bis auf weiteres auf fünf belaſſen.

Kaliwerk Krügershall. Nach dem Geſchäftsbericht ſind die
Arbeiten bei dem Werke im Berichtsjahre ſo vorgeſchritten, daß
das Jahr 1907 im weſentlichen als letztes Baujahr anzuſehen iſt.
Es wurden faſt alle Betriebseinrichtungen ſoweit vollendet, daß
ſie in Benutzung genommen werden konnten. Jn erſter Linie iſt
zu berichten, daß der Schacht am 22. März die Salzlagerſtätte
bei 495 Meter und am 25. Juni die Kalilagerſtätte bei 646 Meter
erreicht hatte. Die anſtehenden Kaliſalze wurden bis zu 660
Meter durchteuft, die Füllörter und die Hauptförderſtrecken vor
gerichtet und bei 650 Meter die Wetterſohle angeſetzt. Der
Schacht wurde mit zwei voneinander unabhängigen Foörderein-
richtungen verſehen, nämlich mit einer elektriſchen Hauptförder-
maſchine und einer Dampffördermaſchine als Nebenförderung.
Am 22. November 1907 ging dem Werke der miniſterielle Be-
ſchluß zu, nach dem es ihm geſtattet iſt, die Endlaugen von 5000
Doppelzentnern der Saale zuzuführen. Jn der elektriſchen
Zentrale iſt man jetzt dabei, noch ein 500 PS.-Dampfmaſchine
aufzuſtellen. Nach Fertigſtellung dieſer Maſchine verfügt das
Werk über Maſchinenkräfte von über 1300 PS. Um die erforder-
lichen Mittel zu beſchaffen, wurde am 1. Juli 1907 eine Anleihe
in Höhe von 3 Millionen Mark, verzinslich zu 528 Prozent, auf
genommen. Die mit dem Kaliſyndikat geführten Verhandlungen
haben bekanntlich am 27. Februar d. J. zu einem Abkommen
geführt, laut welchem das Werk dem Syndikat mit Wirkung vom
15. Februar 1908 beitritt, und zwar mit einer Beteiligung am
Abſatz von 16 Tauſendſtel im Jahre 1908 und 17,5 Tauſendſtel
im Jahre 1909. Um bei der Gewerkſchaft Salzmünde maß-
gebenden Einfluß zu wahren, wurden von Krügershall weitere
100 Stück Salzmünder Kuxe käuflich erworben und damit der
Beſtand an Salzmünder Kuxen auf 351 erhöht. Zum Schluß heißt
es u. a. im Geſchäftsbericht: „Bei Abfaſſung des Berichts iſt die
Schachtanlage ſowohl als auch unſere Chorkaliumfabrik in allen
Teilen fertiggeſtellt. Die fabrikatoriſche Verarbeitung der Roh-
ſalze verläuft in einer normalen Weiſe. Jm laufenden Jahre
beabſichtigen wir noch die Aufnahme der Fabrikation von Brow-
und ſchwefelſaurem Kali. Die Arbeiten bei der Gewerkſchaft
Salzmünde nahmen im Berichtsjahre einen guten Fortgang.
Dr Schacht ſteht bei Abfaſſung dieſes Berichtes bei 485 Meter im
unteren Buntſandſtein, und die Verwaltung hofft, bis zum
Herbſte die Kaliſalzlagerſtätte zu erreichen. Nach dem Ge-
winn und Verluſtkonto erhöht ſich die durch die Gründungskoſten
entſtandene Unterbilanz des Vorjahres von 101 155 A. auf
103 767 A. Bei 5000 000 C Aktienkapital, 3 000 000 Anleihe
und 180000 Akzeptverbindlichkeiten ſtehen den 300 890
Kreditorenforderungen an Debitoren 538 554 und an Bankgut-
haben 337 905 A. gegenüber.

Norddeutſcher Lloyd. Jn dem über das Jahr 1907 heraus-
gegebenen Bericht der Geſellſchaft wird über die allgemeine
Geſchäftslage u. a. geſagt: „Die günſtige wirtſchaftliche
Entwickelung des Vorjahres dauerte ſowohl in Europa wie in
den für uns in Betracht kommenden überſeeiſchen Ländern in
den erſten Monaten des Jahres noch an. Der rin per Rück
gang der allgemeinen Konjunktur mußte auch die Betriebs-
ergebniſſe unſerer verſchiedenen Linien mehr oder weniger beein-
trächtigen. Bei der ungewöhnlich ſtarken Auswanderung in den
Frühjahrsmonaten des verfloſſenen Jahres reichten die vor-
handenen Schiffe zur Beförderung nicht aus, ſo daß zeitweilig
für uns mit erheblichen Unkoſten verknüpfte Stockungen unver
meidlich waren. Auch die große Anzahl von Extradampfern,
welche wir einzuſtellen gezwungen waren, ließ keinen dem Um
fang der Beförderung entſprechenden Nutzen. Durch die ameri-
kaniſche Kriſis wurde dann gegen Ende vorigen Jahres ein
ſcharfer Rückgang der Auswanderung herbeigeführt,
welchen die um dieſelbe Zeit einſetzende ſtarke Rück-
wanderung nicht auszugleichen vermochte. Auch der Waren
austauſch zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten Staaten
hatte aus dem gleichen Grunde empfindlich zu leiden. Hinzu
traten einſchneidende Tarifratenkämpfe auf verſchiedenen unſerer
Hauptlinien. Wie alle Reedereien haben endlich auch wir unter
den hohen Kohlenpreiſen, den ſteigenden Arbeitslöhnen und vor
übergehend auch unter großen Streiks in verſchiedenen Häfen
zu leiden gehabt. Jnfolgedeſſen mußte das Geſamtergebnis in
nicht unerheblichem Maße hinter dem des Vorjahres zurück-
bleiben. Umſomehr freut es uns, mitteilen zu können, daß in-
zwiſchen auf verſchiedenen wichtigen Verkehrsgebieten Ver-
ſtändigungen der beteiligten Schiffahrtsgeſellſchaften ſtattge-
funden haben, die eine ruhigere und nutzbringendere
Entwickelung des Geſchäftes für die nächſten
Jahre gewährleiſten dürften.“

Die wichtigſten Ziffern des Abſchluſſes haben wir unſeren
Leſern bereits bekannt gegeben. Die Dividende beträgt bekannt-
lich 416 Prozent. Die Generalverſammlung findet am 3. April cr.
tatt.f W. Hamburg-Amerika-Linie. Jn der Generalverſammlung

am 21. er, wurden der Jahresbericht. ſowie der Rechnungsabſchluß
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und alsdann die Aufnahme einer Prioritätsanleihe bis zum
Höchſtbetrage von 30 Mill. A le Von der Anleihe ſollen
zunächſt nur 20 Mill. A zur Subſkription gebracht werden. Ueber
die Ausſichten für das gegenwärtige Geſchäfts
jahr könne, ſo wurde ausgeführt, nichts Beſtimmtes geſagt
werden. Es ſei jedoch im Vergleich mit 1907 eine bedeutende
Verſchlechterung in der Zwiſchendecks Beförderung nach Nord
amerika zu konſtatieren. Die Geſellſchaft bedauere, aufzerdem
gezwungen zu ſein, nur engliſche Kohle zu verwenden, da die
Preiſe der deutſchen Kohle den Verhältniſſen nicht angepaßt
eien.

—y. Die Gewerkſchaft Salzmünde beantragt bei der auf den
10. April einzuberufenden Gewerkenverſammlung die Auf-
nahme einer Anleihe bis zum Betrage von 256 Mill.
Mark. Die Schacht arbeiten nehmen, nachdem die Waſſer-
gefahr überwunden iſt, einen ungeſtörten Fortgang. Der Schacht
ſteht bei 490 Meter Teufe. Zum Herbſt hofft man, das Kali
lager zu erreichen. Die Gewerkſchaft verfügt über einen zu
ſammenhängenden Bergwerksbeſitz von rund 11 Millionen
Quadratmetern.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 21. März. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ſtetig, engliſcher
und Sommer- gut 199 203 mittel A. gering bis

A6, do. Kolben Sommer- gut 212--215 do. Rauh
gut AC, do. ausländiſcher gut 218--228 Roggen
ruhig, inländiſcher gut 199--195 mittel bis A.
Gerſte unv., hieſige Chevaliergerſte gut 180--185 mittel

feinſte hieſige Landgerſte gut 170 bis
178 mittel ausländiſche Futtergerſte, gut143--147 feinſte über Notiz. Hafer unv., inländ. gut 150 bis
162 mittel A. Mais ſeſt, runder gut 156 162
amerikaniſcher bunter C. Erbſen, hieſige Viktoria gut

bis A.Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 21. März. (Nichtamtlich).

Prima Kartoffelſtärke und -Mehl für 100 kg 25,00--25,25

Spiritus.
Hambdurg, 21. März. Spiritus feſt, März 32 G.,

März-April 32 G., April-Mai 32 G.
Paris, 21. März. Spiritus ruhig, März 45,00,

April 45,25, Mai- Auguſt 46,25, Septbr. Dezbr. 41,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 21. März. Rüböl loko 76,50, Mai 75,50.
Hamburg, 21. März. Rüböl ruhig, loko verzollt 74,00.
Paris, 21. März. Rübör ſtetig, März 83,00, April 83,25,

Mai-Auguſt 80,75, Sept. Dez. 80,50.
W. Peſt, 21. März. Raps per Auguſt 16,40 Gd., 16,50 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 21. März. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88/0

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo,
per März 22,40, April 22,45, Mai 22,65, per Auguſt 22,95, per
gktober 20,60, Dezember 20,20. Tendenz: matt.

W. Rio de Janeiro, 20. März. Kaffee, Zufuhr 10000 Sack in
Rio, 12 000 Sack in Santos.

Kaffee.
Hamburg, 21. März. Kaſfee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos März 32 G., Mai 832 G., September 32/, G.,
Dezember 321. Tendenz: Ruhig.

Havre, 21. März. Kafſee. Good average Santos März 42,25,
Mai 42,25, Septbr. 41,75, Dez. 41,75. Tendenz: Ruhig.

Wolle und Baumwolle.
Berlin, 20. März. Wollbericht. (Wochenbericht.)

Seit der letzten Berichtswoche hat ſich, ſo leſen wir in der „Berl.
Börſ.-Zig.“, der Geſchäftsgang im deutſchen Rohwollhandel am
hieſigen Platze gegen die Vorwoche kaum verändert. Die Ge-
ſamtlage des Artikels iſt weiter als ſtill zu bezeichnen und die ge
tätigten Umſätze laſſen zu wünſchen übrig. Der letztwöchige
ſchwächere Geſchäftsverkehr im Wollhandel iſt wohl zum Teil auf
die hieſige Wollauktion deutſcher Schmutzwollen in der Vorwoche,
wie auch auf die Wollverſteigerung in Forſt i. N.L., welche im
erſten Drittel d. M. ſtattfand. zurückzuführen, ebenſo zeigte die
am 17. d. M. in London eröffnete Wollauktion abwartende Hal
tung, da die Auswahl nicht den gehegten Erwartungen entſprach,
wie die bisher gezahlten Preiſe beweiſen, indem ſämtliche Woll-
gattungen ſich preislich niedriger ſtellten als in der erſten Serie
dieſes Jahres. Die hier am Berliner Wollplatz in der letzten Woche
anweſenden Fabrikanten waren denn auch auf obige Momente
hier zurückhaltend und machten nur die nötigen Bedarfskäufe, ohne
auf ſonſtige Anerbietungen ſeitens der Wollhändler einzugehen.
An deutſchen Rückenwäſchen lagern hier höchſtens noch im ganzen
etwa 200 Zentner und lohnt es ſich nicht, hierfür Preiſe anzu
geben. Für Schmutzwollen, Frühſchuren wurden 50 bis 60 Mk.,
für Kreuzungswollen 55---70 Mk., für gute lange Wollen 61 bis
80 Mk. p. Ztr. bezahlt. A-AA Wollen erzielten Preiſe je nach
Beſchaffenheit der Ware. Aus den Provinzen ſind nur mäßige
Anlieferungen neuer Schurwollen während der jüngſten Woche zu
verzeichnen. Nach den vorliegenden Nachrichten ruht das Kontrakt-
geſchäft noch werter, da bisher jede Spekulation fehlt. Von den
Wollſtapelplätzen des Jnlandes liegen ebenfalls bemerkenswerte
Meldungen nicht vor die Käufe vollziehen ſich ſchleppend und die
Preiſe ſchwächten langſam ab; die Stimmung gilt als matter.
Gewaſchene und ungewaſchene Gerberwollen hatten gleichzeitig
nur ruhiges Geſchäft, die Ankäufe der Fabrikanten waren geringer
als in der Vorwoche und umfaßten kaum 450 Ztr., die ab Kirch
hain, N.L., zur Verfrachtung gelangten. Grobe ausländiſche
Gerberlammwollen verkehrten bei recht ſchwacher Nachfrage voll
ſtändig ruhig. Kolonialwollen hatten zu abbröckelnden Preiſen
verhältnismäßig beſſere Nachfrage, gute lange Kapwollen blieben
behauptet. Die allgemeine Stimmung iſt eine mattere geworden,
wovon namentlich die abfallenden Qualitäten in überſeeiſchen
Wollen betroffen werden.

Bremen, 21. März.n Baumwolle, matt,loco 551/, Pfg.
Upland middling

Petroleum.
J Hamburg, 21. März. Petroleum feſt, Standard white loko

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

„„„T Berlin, 21. März. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 5381 Rinder,
1464 Kälber, 9433 Schafe, 12 203 Schweine. Ochſen: A. 73 76,
B. 67--70, O. 60--63, D. 53-58 Bullen: A. 69--72,
B. 61-65, C. 55-59 Färſen u. Kühe: A. B. 64-67,

60-63, D. 5658, E. 51-54 Kälber: A. 85--90,B. 73-79, O. 44-54, D. 50-556 Schafe A. 75
bis 77, B. 65-68, O. 53-57, D. Schweine A, 54,
B. 52-53, O. 49—561, D. 50 Tendenz: Das Rindergeſchäft
wickelte ſich langſam ab und hinterläßt Ueberſtand. Der Kälberhandel
geſtaltete ſich glatt ausgeſuchte ſchwere Kälber brachten Preiſe über
Notiz. Bei den Schafen war der Geſchäſtsgang ganz ruhig es wird
vorausſichtlich ausverkauft. Der Schweinemarkt verlief glatt und wurde
geräumt. Ausgeſuchte Schweine wurden mit Preiſen über Notiz hezahlt.

engereVerantwortlich: Für Politik und Feuilleion: Dr. Walther Gebensleden;
für Provinz, Allgemeines, Vörſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales

Amtliche Bekannkmachnngen.

Bekanntmachung.

Eewerbebetriebe unentbehrliche Hunde gilt nur für die im Frei-
ſchein W Zeit (bis 31. März d. Js.)

Wird di
dieſer Zeit ein neuer Antrag zu ſtellen, widrigenfalls die Steuer
für das erſte Steuerhalbjahr des Rechnungsjahres 1908 ſelbſt
dann zu zahlen iſt, wenn der Anſpruch auf Steuerfreiheit an und
für ſich begründet ſein ſollte. Steuerbefreiungsanträge der vorbe
zeichneten Art für das Steuerjahr 1908 ſind daher vor dem
1. April d. Js. bei uns ſchriftlich anzubringen.

Halle a. S., den 17. März 1908.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Nach S 120 der ReichsGewerbeOrdnung ſind die Gewerbe

Unternehmer verpflichtet, ihren Arbeitern unter 18 Jahren, welche
eine von der Gemeindebehörde oder vom Staate als Fortbildungs-
ſchule anerkannte Unterrichtsanſtalt beſuchen, hierzu die erforder
liche Zeit zu gewähren.

Dieſe Beſtimmung wird mit dem Bemerken in Erinnerung ge
bracht, daß Zuwiderhandlungen nach S 150 Ziffer 4 der Reichs
Gewerbe Ordnung zu beſtrafen ſind.

Halle a. S., den 17. März 1908.
Die PolizeiVerwaltung.

Vekanntmachung.
Progymnaſinm Hofgeismar.

Das neue Schuljahr beginnt am 27. April, morgens 8 Uhr
mit der Aufnahmeprüfung. Griechiſch iſt wahlfrei und dafür
realer Erſatzunterricht eingerichtet. Das Beſtehen der Schluß-
prüfung berechtigt zum Eintritt in die Oberſekunda eines
Ghmnafiums oder Realghymnaſiums. Eine beſondere Prüfung in
den Erſatzfächern findet nicht mehr ſtatt. Kleine Klaſſen, durch
ſchnittlich 17 Schüler.

Hofgeismar iſt Kreisſtadt an der Eiſenbahnlinie Kaſſel-War
burg, hat 4900 Einwohner, ſchöne Lage, günſtige Geſundheits
verhältniſſe, Bad, Geſundbrunnen in unmittelbarer Nähe der
Stadt, desgleichen ausgedehnte Waldungen. Billige Penſions

preiſe. (4800Anmeldungen an Herrn Direktor Kröſch.
Hofgeismar, im März 1908.

Die Bewilligung der Steuerfreiheit für Wachthunde und zum

e Steuerfreiheit weiter beanſprucht, ſo iſt vor Ablauf

Zuckerfabrik Helmsdorf
mit beſchränkter Haftung.

Zu der am
Dienstag, den 31. März er., nachmittags 3 Uhr

im Zeutschel'ſchen Gaſthofe zu Heiligenthal ſtattfindenden
außerordentlichen Generalverſammlung

werden die Geſellſchafter hierdurch eingeladen.

Tagesordnung:
1. Bewilligung der Mittel für den Betrieb der Pump und

Abwaſſerreinigungsanlage, nachdem die Antriebskraft des
n 1907 die geliehene Lokomobile wegen Unſicher

eit des Betriebes zurückgegeben worden iſt.
2. Beſprechung und Beſchlußfaſſung darüber, ob auf Grund

der vorgelegten Koſtenanſchläge vom Dezember 1907 der
Umbau der Fabrik pro 1999/10 in die Wege geleitet werden
und auf Grund dieſes Beſchluſſes der Aufſichtsrat und
Vorſtand das Weitere veranlaſſen ſoll. [4799

3. Verſchiedenes.
Helmsdorf, den 21. März 1908.

Der Aufſichtsrat.
W. Reinicke, ſtellvertretender Vorſitzender.

Ritter Pianos
begründen seit 1828 ihren Weltruf durch

solideste Arbeit

arveste COnsChönheit owe

unühbertroffene Preiswürdigkeit.
Der Magiſtrat.

Jm Handelsregiſter Abteil. B
Nr. 112 betreffend die Magde
burger Privatbank zu Magde-
burg mit einer Zweigniederlaſſung
zu Halle a. S. unter der Firma

Filiale der ePrivatbank Halle a. S. iſt heute
eingetragen: Nach dem Beſchluſſe
der Generalverſammlung vom
25. Februar 1908 ſoll das Grund
kapital um 5000 000 Mark erhöht
werden.

Halle a. S., 17. März 1908.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Verdingun
von 10500 Stück Waſchſchwämmen,
18 000 kg Bimsſtein- natürlicher in
Stücken, 23000 Stück Bimsſtein
(gepreßter) Wiener, 1600 kg Kolo-
phonium, 3500 kg Schellack, 500 kg
blauſaurem Kali, 1000 kg Borax,
4000 kg Leim, 200 kg Salmiak
in Stücken, :5000 kg Salmiakgeiſt
in je einem Loſe für den
Eiſenbahndirektionsbezirk Berlin.
Lieferfriſt, wie in dem Angebot-
bogen angegeben iſt. An-
gebote ſind portofrei, Parſtearnt
und mit entſprechender Aufſchrift
bis zum 15. April 1908,
vormittags 11 Uhr an das
Rechnungsbureau in Berlin,
W. 35, Schönberger Ufer 14,
Proben bis ſpäteſtens zum
10. April 1908 an die Werk-
ſtätteninſpektion Berlin 1 am
Markgrafendamm einzureichen.

Angebotbogen und Bedingungen

können in unſerem Zentral-
bureau Zimmer 420 eingeſehen,
auch von dort gegen poſt- und
beſtellgeldfreie Einſendung
von 50 Pfennig bar (nicht in
Briefmarken) bezogen werden.
Zuſchlagsfriſt bis 13. Mai 1908.

Berlin, den 16. März 1908.
Königliche Eiſenbahndirektion.

Ein hochfeines

Speditionsgesehäft

in Berlin ſoll umſtände-
Le wegen Taxe des
nventars verkauft

werden. Preis ca. Mark
40 000 nötig. Off. unt. J.
10657 an Haasenstein
Vogler A.-G., Halle a. S.

agenpferdo agenpfen gyoß,

aſſend für mittleres u. leichtes
uhrwerk, Sjährig, preiswert

X aus Privathand zu ver
X kaufen. Näh. durch Rud.
X Mosse, Halle a. S. [4673
W Junge Jagdhunde W

x
x

Villenkolonie
Neu-Dölau Halle g. S.,
an dem ca. 3000 Morgen großen
Kgl. Forſt gelegen, eignet ſich be
ſonders als

der Großſtadt.

Waſſerleitung, Gas.

zu verkaufen.

qm 3,50

Dölauer Hartſteinfabrik,

Halle a. S.

[4806

Ruheſitz
und bietet neben geſundem billigen
Aufenthalt in ländlicher Zurück-
gezogenheit die m. der Nähe

it Hettſtedter
Bahn in 16 Minuten zu erreichen.)
Ausgebaute Straßen, Kanaliſation,

Kleine und größere Villen billig
[4806

ter in ſchönſter Lage

Halle a. S., Martinsberg 9.
Auskunft erteilt auch der Verein

für Dölauer Jntereſſen in Dölau-

Osendorf, PDost

C. Coesche-
Damfziegelei

C. Rich. Ritter, Haltle,
Pianoforte- Fabrik.

P rachtkatalog gratis.
(3492

J K. J
e urthr

0

Ammendorf Radewell
Telefon Amt Ammendorf No. 29.

Vertreter
70. Paulus, Falle a. S., Viergartenstr. 70.

Telephon No. 2046.

Mehrere größere

Beſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
ſowiegemahl. Stückkalk

gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen [3411

Vereinigte Stedten-
Schraplauer Kalkwerke

von
R. Schrader, Halle a. S.
Kontor Alte Promenade Ia.

Saatgut.
Als ſortenrein und echt anerkannt

von der Landwirtſchaftskammer
der Provinz Sachſen verkaufe ich:

1. Strubes Schlanſtedter
Hafer I. Abſaat,

2. Hanuna-Gerſte eigener Zucht.
Preis pro 100 kg 25 Mk.,

1000 kg 24 Mk., 10 000 kg 28 Mk.
Verſand erfolgt in neuen oder

Käufers Säcken ab Station Niem
berg bei 50 Frachtermäßigung.

Dr. G. Humbert,
Dammendorf, Poſt Niemberg.

Futterrübenſamen

gegen Kaſſe zu kaufen
eſucht. Angebote mit
reis und Muſter an

Wilh. Arendt, Querfurt.

Yorkſh.-Zuchtſchweine u. erſt
klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf

zu verkaufen. [4808Fritz Sturm, Hohenedlau.
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [334

hat begonnen.

Benkei. V.: derſelbe Schlußredaktion l. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Der Verkauf der in der hieſigen Ramboniſſer- Stamm-
ſchäferei vom Jahrgange 1907 aufgezogenen

gehörnten u. hornloſen Zuchthöcke

(Station der Schlettau-Lauchſtädter Bahn).

Nähere Auskunft erteilt der Züchter: Schäfereidirektor Adol
Heyne, Wintersdorf (SachſenAltenburg) ſowie der Beſitzer

Kgl. Amtsrat Max von Zimmermann,
ndorf

9 Echte G Iuger Stahlwaren,
t

ſind noch abzugeben.

Poſten

Wanderarbeiter
(Männer, Frauen und Burſchen)

[4475

Arbeitsnachweis der Landwirtſchaftskammer

der Provinz Sachſen
zu alle a. S., Riebeckplatz 3.

an Hauptverkehrsſtr. in lebhafter
Kreisſtadt, Nähe Halle a. S.,

altes bekanntes Geſchäft mit
X bedeut. Umſatz, weg. Zurruhe

ſetz. verkäufl. Preis 47 000
Mark, Anz. 10 000 Mk. [4798

H. Heuser, Halle a. S., Parkbad.

Sie sparen
viel Gold

ver SeleerenPlaschen
mit Bau de Quinine

BRay Rum [4482Brennessel Spiüritus
Vranx-Branntwein
BRBirKenWwasser

bei wir nachfüllen lassen.
Nur orste e rSchwanen-Drogerie,

EBeke Post- und Leipzigerstrasse,

AnusſpannGaſthof

VerſandKartons in allen Größen,
Hut Schachteln, Lager Kartons.
Georg HMild, Gr. Steinſtr. 27/28.

billigſte Preiſe. [3803
C. Preuss, Gr. Ulrichſtraße 37,

„Goldenes Schiffchen“.

Die beſten Butterformen
mit u. ohne Nam. Gr. Märkerſtr. 23.

L Selbſtfahrer,
wenig Frörgprbt (Lindnerſches
Fabrikat), ein u. zweiſpännig
zu fahren, preiswert aus Privat

(3699

e Pension. i
1--2 Knaben od. Mädchen, welche
hieſige Schulen beſuchen ſollen,
finden gute Penſion u. gewiſſenhafte
Aufſicht in höh. Beamtenfamilie.
Gefl. Off. unter Z. a. 719 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. (4522

Spaziorstöcke

Tabakpfeifen,

Zigarrenspitzen,
Regenschirme

empfehlt billigst

4 Ernst Karras r.
Leipzigerstr. 4.

Antertaillen et ger tot
Große Auswahl.

Sohnee Nach., Gr. Steinſtr. 84.

Rheumatismus-
und Gichtleidenden teile
ich gern unentgeltlich brieflich
mit, wie ich von meinem qual-
vollen, hartnkckigen Leiden
nach kurzer Zeit vollstündig
gehbeilt wurde. [3845

Carl Bader, Münohen,
Kurfürstenstrasse 403.

Arin Unterſuchung
chemiſch und mikroſkop., ſowie
Prüfung von Auswurf

auf Tuberkelbacillen [3899
ertigt gewiſſenhaft und billig

V

hand z verkaufen. Näheres
X durch Rudolf Masse, Halle a. S.

potheker C. Krütgen, König-
ſtraße 24, Ecke Merſeburgerſtr.
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Netto Kasse

Nach beendeter Inventur veranstalte ich vom 14. März ab meinen

Srhuhwaren-Wventur- Aera
u ausser ordentlich billigen Preisen.

Hans Sachs, Gr. Ulrichstrasse 32.
Keine Auswahlsendung?

Abteilungen u. Diplom prüfungen in
NMasghinenbau Elsktrotechnik
Verwaltungsteehnik Keramik

Ausserdem eine allgemeine
Abteilung für

biteratur Kunst Sprachen Saat

Friedrichs Pohtechnik am

Cöthen-cdnhalt
Programm darch das Sekretariaf.

Abteilungen u. Diplom prüfungen in
Techn. Ghemie Hüttenwesen
Gastechnik Papiertechnik

des Vereins deutseher Papierfabrikanten

Halle
Verbands-Enamen Telephon 1014 u. 1035.

Berlin W. 30, Zietenstr. 22.
Vorbereitungs- Anstalt

von Dir. Dr. Fischer,
1888 staatl. konzess. für alle Militär
und Schulexamina. Unterricht
Disziplin, Tisch, Wohnung Vor
zügneh empfohlen von den höchetenj SeKretariate zu beziehen.

Carola Wiihelmina,
Herzogliche Technische Hochschule

zu RBraunschweig-
Beginn des Sommer-Semesters am 28. April 1908. Programme sind kostenlos vom

Sächsische Effecten-Bank,
a. S.

Tel.-Adr.: Eectenbanl,

An- und Verkauf von
Kuxen, Aktien u, guten Anlagewerten.

Getreide- Abteilung
Telephon 1280. [37W RBureau: Leiprigerstrasse 48/49.

[4407

Kreisen. Unühertroffene Erfolge.
1907 bestanden 37 Abiturienten,
107 Fuühnriche, 2 Seekadoetten,
16 Primaner, 11 Rinjähbrige und
10 für höhere Sehulklassen, [3955

Jnftitut Boltz
Jlmenau i. Thür.

Einj.-, Fähnr.-, Abitur.-(EX.).
Schnell, ſicher. Pr. frei.

Akademie tur Soziul u. Hundelsissenschufte

Frankfurt a. N.Das Vorlesungsverzeichnis für das am 28. April
oränungen f. die Kaufm. Diplom-, die Handelslehrer-
werden unentgeltlich beim Portier verabfolgt und

Der Verwaltungsausschuss.

beginnende Sommersemester sowie die Prüfungs-
und die Versicherungsverständigen Prüfungen

von der Quästur zugesandt.
Dr. Adickes, Oberbürgermeister.

2 *5 i n
Uebungs-
dieht am Hochwald. Winterkuren,

Physikal.-diät. Kur-
S anstalt f. Vervem-

leidende und
S LErholungs-

bedürftige.
moderne Ein-

re richtungen undMatien Ieiiſaktoren,
Therapie für Rückenmarksleidende. famiſienanschluss. Lage

Wintersport. Prosp. d. d. Verwalt,
Geschuftl. Leiter: Ed. Löhr. Aoerztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno,

Königstädtische höhere Mädchenschule,

Halle, Lindenſtraße 66.
Die Schule hat 9 aufſteigende Klaſſen und gibt in der ſich

anſchließenden Sel ekta Gelegenheit zu weiterer wiſſenſchaftlicher
Ausbildung. I Anmeldungen werden Montags nud
Donnerstags 2-3 Uhr angenommen W

L. Staabs, Schulvorfteherin.

Landwirtschaftsschule in Hildesheim.
Perſönliche r n das Sommerhalbjahr: Montag, den

27. April Prüfung Dienstag, den 28. April, morgens 7 Uhr.Beginn des Unterrichts Mittwoch, den 29. April. Aufs-
nahme für Ackerbauſchule und Vorſchule. Hoſpitantenkurſus.
Nähere Auskunft durch Dr. Wilbrancd, Virektor.
Königliche höhere Maschinenbauschule Altona

für Maschinenhau und Elektrotechnik.
Heranbildung von Betriehs- und Konstruktions-Beamten. Berechtigung
zum Eintritt in den Dienst der Staatseisenhahn, der Reichsmarine und
der Konstruktionshureaus der Militärhehörden. Beginn des Sommerhalb-
jahres l. April 1908. Programme und nähere Auskunft kostenfrei.

Gymnasium zu Torgau.
Das Schuljahr beginnt Donnerstag, den 23. April.

Anmeldungen nimmt entgegen und Auskunft erteilt

3 Dr. P. Schmidt, Gymnaſialdirektor.
609900000088e6096000000000080660000000000
Reformrealgymnasium und Realschule

Naumburg a. S.
Anfang des neuen Schuljahres Donnerstag, den 23. April.

Anmeldungen für alle Klaſſen der Realſchule und des mit ihr in
den 3 unteren Klaſſen (VI-IV) genau übereinſtimmenden Reform-
realgymnaſiums nimmt der Unterzeichnete entgegen.

Nanmburg a. S., d. 12. Febr. 1908. Fiseher, Realgymnaſialdirektor.

Oberrealſchule zu Fitterfeld.
Aufnahmeprüfung: 23. April, 9 Uhr. Anmeldungen
jederzeit. Schulgebäude in ſchöner Lage. Ausgedehnte Waldungew

dicht bei der Stadt. [2076Weitere Auskunft erteilt Direktor FranKe.
Der Magiſtrat.

Oberrealschule i. zu Eisleben.
Anmeldungen für VI bis 18. 2., für V--U I bis 14. 4. erbeten. Auf
nahmeprüfung am 23. 4. 8 Uhr. Jahresbericht und Auskunft durch

Direktor Dr. Müller.
Berechtigtelandw. Schule Marienberg

mit Realabteilung zu Helmstecdltt.
Beginn des Sommerhalbj. 28. April. Reifezeugnis der Land

wirtſchaftsſchule (nur Franzöſ.) u. d. Realabtlg. (Franz. u. Engl.).
Kl. VII Ijähr Kurſ. Berechtigung zum einj.freiw. Dienſt.

Land wirtſchaftliche Schule (ohne fremde Sprachen) Kl. 3-1 mit
je halbjähr. Kurſ. Abgangsprüfg. an allen Abtlgn. Oſtern u. Mich.

Weitere Ausk. d. d. Direktor Prof. Dr. Kremp. [1683

Mumnat der berechtigten Realschule

Zlankenburg-(arz
nimmt jederzeit neue Zöglinge auf. Persönliche Leitung des Direktors.
Berechtigung zum einj. Dienst. Prosp. durch d. Dir. Rhotert.

Königl. Tierärztl. Hochschule zu Dresden.
Das Sommerſemeſter 1908 beginnt am 27. April. Die

I neueintretender Studierender erfolgt vom 27. April
is 20. Mai.
Amthor'sche Höhere Handelslehranstalt

Gegründet 1849, zu Gera., R. Drei Abtellungen.
Bebördliche Beihilfe. Reiſerengnisse bereehtigen für

a Akademie
friedber

r bei Frankfurt a. M.
I. Polytechn. Institut-—6 Sem.
f. Maschin.- u. Elektro-Ingenieure,
Bau-Ingenieure und Architekten.
II. Technikum 4 Semest,

Gr.-Lichterfelde- Berlin.

Militär Porber.- Anstalt

v. Major a. D. Bendler,
früh. Lehrer an 2Kriegsſchulen.
1894 ſtaatl. berecht. Seit 1904
auf eign. Gartengrdſt. Fähnr.,
Prima-, alle Milit.Exa. Lehr.:
Nur Profeſſ. und Akademiker.
Jzhrelang kein Mißerfolg.
Eintr. ſtets: Holbeinſtr. 67.
Kebülerponvion Richter

Goslar (Harz)
für Gymnasium u. Realgymnasium.
Beschränkte Anzahl von Zöglingen.

1Gewissenhafte Pflege. Haus mitten
in grossem Garten. Müssiger
Pensionspreis, Günstigste Ver
setzungsergebnisse. Auskunft er-
teilt gütiget Herr Iustizrat Hündorf
in Halle, Alte Promenade 8. [4801

Teehnikum Bad-Sulza j. Th.

Hochhau, Tiefhau, NHasehinenbau.

nfragen an den Gemeindevorstand.

Landw. Privatschule
r 53.Gründliche Ausbildung in landw.

u. kaufm. Buchführung, in Ab
ſchlüſſen, haltung ggſtfwn,
Feldmeſſen, Rechnen u. Molkerei
rechnung. Honorarmäßig. Stellung
wird gratis nachgewieſen. Pro peſn
r
ir. R. Falkenberg, Halle a. S.

Kli Institut,

Städt. PàdagogiumBallenstedt a. Harz. Solterstortt m
nasium i. E. (Obersekunda Ostern 1908) und Realschule.
Alumnat für Schüler sämtlicher Klassen. Gesunde Luft, grosser
Garten, Bäder, elektr. Licht, beste Verpflegung, sorgfält, Aufsicht.
Auch gute und preiswerte Pension in Pamilien. Auskunft durch

3954] Magistrat od. DireKtor.in IICehende NarinekadettenWwissensehaftliehe
Lehranstalt fürzu Kiel,. Vorbereitung auf das Kadetteneintritts-
examen u. sämtliche Sehul- u. Militärprüfungen.

Privatschuſe für Schwachbegahte.
Geiſtig zurückbleibende Kinder, welche dem Unterricht norm.

Kinder nicht folgen können, werden mit beſtem Erfolg unterrichtet.
3381) M. KIäbe, Krukenbergſtraße 28, part.

r Maschinenbau, Elektrotechnik,Technikum Bingen Automobilhau, Brückenbau.

COhauffenrkurse.

Louis Beyersche
liesang- u. Musikschule,

Reilstrasse 37, I.
Gründlicher Unterricht Solo Gesang, Klavier, Violine, Piston,

Waldhorn. Theorie: Kompositions- und Instrumentationslehre. Aus-
bildung bis zur künstl. Reife. Prospekte atehen Kostenlos zur
Verfügung. Die Leitung:3401)] L. Beyer, kons. ausgeb. Gesang- u. Musiklehrer.

Vormals
Prof. Lassar's Klinik für Hautkrankheiten,
Berlin, Karlstrasse 19 (am Zirkus Schumann).

Dirigierende Aerztoe: Dr. Hermann Isaac, Dr. Martin
Friedlaender. Aufnahme für zirka 50 Kranke erster, zweiter
und dritter Klasse, Licht-, Röntgen-, Radium-Bebandlung, medizinische

Bäder, Kosmetische Behandlung. [4404
Prospekte frei durch die Kurie FKehlensaure-Thermal-Sool-Sprudeldäder, ineraiguenen Neu25 Mineralquetlen. Neues

mediko-mechanisches Institut im vergröberten Badehause. Röntgenkabinet.
Iichtbader. Ruheräume. Modernes Inhalatorium. Altbewährte Trinkkur bei

heiten u. RheumahsmusKatarrhen der Luftwege u. des Magens.

ouene Vorzüglich bei
chronischem Rachenkatarrh und i rankungan der Atmungs-Organe.
Quellen No. I, 4, 6 und 18 bei chronischen Magen- und Darmkatarrhen.

Charlotten
burg 4.

Praktiſche Einzelausbildung nach
aterial aus eigener langj. Praxis

als Landwirt und Amtsvorſteher
bei freier Zeitwahl I--VI, auch
ſchriftlich zu Hauſe ohne Erwerbs-

ſtörung in 1753J. Betriebslehre, geſchäftliche,
ca. 6--7 Wochen,

II. Buchführung, einf., dopp.,
ca. 6--7 Wochen,

III. Gutsvorſteher, Steuergeſetze
I--III, ca. 2 Monate,

IV. Amtsvorſteher, I--IV, ca.
3 Monate. V. Standesamt.
VI. Jtalien. Buchführung.
VII. Brennerei. VIII. Feld-
meſſen, Nivellieren, IX. Steno
graphie in Briefen, obli-
Arie u. fakultativeusbildung, letztere für Land
wirte, die ſich ankaufen wollen.

Jn der Regel erhalten alle, die
es wünſchen, geeignete Stellung.
Es liegen ſtets Angebote von
beſſeren Stellen vor, in denen ſich
Jnſtitutsbeſucher vorzüglich be
währt haben (Rechnungsführer!).
Mit der Ausbildung, insbeſondere
mit der doppelten, amtlich ein
geführten Normalbuchführungden einjährig freiwilligen Mlitärdienst. Sehul-pensionat. Anfang des Schuljahrs am 22. April. Prospekte Kostenlos. des Jnſtituts macht man Aufſehen.

Wasserversand u. Brosohulren d. d. Brunnenverwaitung G. m. h. H.

ein ideales Naarpflegemittel
ist d. seit 20 Jahr. glänzend erprobte

e im-n FPeruan. Pannin. Masser.
M Eründer und alleinige Fabrikanten:

4 E. A. UVhlmann Co.h Zu haben mit Fettgehalt oder fett-h v frei in Flaschen à Mk. I. 75 und
n Mk. 3. 50, sowie Literflaschen

à Mk. 9.00 in Apotheken, Drogen-,
Partümerie- und Priseurgesechäften.

Engros-Lager, Generalvertriehb

X Daunann Hedleroth,
er. Steinstr. 79. Tel. 2605.
Paut Stollberg, Magdeburgerstr. 68.

Fritz wisehke, An der Universität 1.
K. Reuter, Reilstrasse 133. [4793

h W o. Stiebritz, Friseur, Merseburg.n 7 J A- wo M F. A. Paatz, Gr. Ulrichstrasse 7.
C W W Carl Reichert, Merseburgerstr. 161.
Dr. Wilhelm Rasch, Halle (Saale), Albrechtstr. 35,

Vertreter der Gothaer Lebens-VersicherungsbankK a. G.

Kyfhäuser Technikum
FRANKENHAUSEN

für Maschinenbau, Klektrotechn. Risen-
hoch u. Brückenb., Iäadwirt. Maschinen-

bau, 750 qm Maschinenlaboratorien.

Hoch- u. Tieftbhau v

Sanatorium
Dr. Preiss (Sau. Rat
seit 22 Jahren für nervöse Leiden in

Bad Elgershurg walge.
Walde.

h
Elektrotechnik,Maschinenbau, e

Baugewerk- und Tiefbauschule,
Innungsberecht. Staatsaufsieht.

onindustriesechulo.

00 voTöchterpensionat ger ren

Halle a. S., Sophienſtr. 13, II.
Zu Oſtern finden noch einige

junge Mädchen gute Aufnahme

Dr. med. K. Lewin
ist nach Charlottenburg,
Leibmnitzstrasse 19 I, Ver-
zogen. Sprechstunde täglich von

9 10 vormittags.
Für Herz u, Magenkranke
Montags u. Donnerstags von 3--4,

E. Tyrrof, Herren-Moden,
Poſtſtr. 12 (vis-a-vis Kaiſerdenkmal).

Stadttheater in Halle a.

t den 23. März 1908182. V. i. b. Umtauſchk. gilt. 2.Viert.

Mein Leopold
OriginalVolksſtück mit Geſang in

4 Akten von Ad. L'Arronge.
Spielleitung Adalbert Lentz.

Nach dem 3. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende 10/, Uhr.
Dienstag, den 24. März 1908
183. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 3. Viert.
Novität! Zum 15. Male: Novität!

Ein Walzertraum.
Umtauſch bis 1. Mai geſtattet.

Konfirmations-

Geſchenke
größte tvilligſte Preiſe,

Juwelier l tt 2 5
Schmeerſtraſte Nr. 12.
5 5 in Rabattſparmarken.

U Hochmoderne W

Hüte
in Haar und Wolle in größter

Auswahl empfiehlt
Otto Blanbenstein,

obere Leipzigerſtr. 36 u.
Gr. Steinſtr. 36.

Musik.Vorsicherungs Kommissar der Prov.-Städte-Feuor-Societät,
Annahwestelle von IIypotheKen-Darlehns-Anträgen. 20. Meta II. poſtlagernd.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. Mit 2 Beilagen.
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Sonntag

Landeszeitung für die Provinz S
Gedenktage.

23. März.1819. Der ter A. von Kotzebue durch den Studenten Sand
ermordet.

1838. Die Schauſpielerin Friederike Goßmann geboren.
1872. Der r der „Freien Gemeinden“ Leberecht

Uhlich geſtorben.
1878. Der Begründer der „Gartenlaube“ Ernſt Keil geſtorben.
1897. Die Begründerin des Goethe und SchillerArchivs Groß-

herzogin Sophie von Weimar geſtorben.
1898. Der Dichter Hans Wachenhuſen geſtorben.
1898. Rußland pachtet von China Port Arthur und Talienwan.
1902. Der ungariſche Staatsmann Koloman Tisza geſtorben.

ehemalige Oberprokurator des ruſſiſchen Heiligen1907. Der
Synods K. P. Pobjedonoszew geſtorben.

Tagesſpruch: Jeder Menſch hat drei Charaktere: denjenigen,Jagesiv eng welchen er zeigt, denjenigen, welchen er zu

haben glaubt, und denjenigen, welchen er hat.
König Oskar II. von Schweden.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 22. März.

Oeculi.
Den dritten Sonntag der Faſten oder Paſſionszeit, Oculi,

haben wir heute, und er hat mancherlei Bedeutung. Unſere
Jägersleute z. B. ſehnen den Sonntag Oculi herbei, weil ſie auf
ihn das Eintreffen der Schnepfen verlegen. Die alten Jäger-
regeln inbezug auf die Schnepfen lauten: Reminiscere, die
Schnepfen ſuchen geh Oeculi, da kommen ſie Lätare, das
iſt das Wahre Judica, ſind ſie auch noch da Palmarum,
Aralarum Quaſimodogeniti, halt, Jäger, halt, jetzt brüten ſie.

Aber auch für Nichtjäger bringt Oculi etwas. Er iſt der
erſte Frühlingsſonntag in dieſem Jahre, und wir erhoffen nun
recht ſchönes Wetter, viel Licht und Wärme der belebenden Sonne,
damit jung und alt in die nunmehr nach und nach ihr Frühlings
gewand anlegende Natur hinausfliehen kann. Nach dem langen
Stubenhocken hinaus ins Freie, wo Gottes Allgewalt uns ein-
dringliche Predigten hält.

Am heutigen Tage erinnern wir uns beſonders auch wieder
unſeres alten, hochſeligen Kaiſers, der heute vor 111 Jahren
das Licht der Welt erblickte. Er iſt uns ein herrliches Vorbild
demütigen Gottvertrauens und unerſchütterlichen Glaubens.

Und wenn uns am heutigen Oculi ein ſchöner Frühlings-
ſonntag erfreut, dann wollen wir uns auch des Altmeiſters
Goethe erinnern, deſſen 76. Todestag dieſer Sonntag iſt, und
wollen uns durch ſein Wort zur Erkenntnis der rechten Be
deutung dieſes Frühlingsſonntags leiten laſſen:

„Was heißt wohl die Natur ergründen:
Gott ebenſo außen als innen finden.“

Ständige Kunſtausſtellung von Tauſch u. Groſſe. Die
vier Bilder von Ludwig Fahrenkrog, vor allen Dingen
das Bild „Dem unbekannten Gott“ und der figurenreiche große
Karton „Der Menſchheit Woge“ erregen, wie nicht anders zu er
warten, das größte Aufſehen. Von weiteren figürlichen Bildern
ſind gegenwärtig ausgeſtellt zwei Gemälde: „Salammbö“ und
„Der Betrunkene“ von Leo Meeſer, von denen namentlich
das letztere ungemein charakteriſtiſch iſt. Die „Chriſtnachtglocken“
von Karl Schultheiß verſetzen uns in die Nähe der
ſchwingenden Glocke, wo ſich eine Anzahl Engel um das Chriſt
kindlein in der Krippe ſcharen. Lebenswahr und humoriſtiſch
wirken die vier Poſaunenbläſer in ſeinem „Feſtgruß vom Turme“.
Sehr gut iſt dem Künſtler das Erſtaunen der beiden Kinder beim
Anblick der großen Glocke in ſeinem Bilde „Kinder an der großen
Glocke“ gelungen. Ein niedliches Genrebild iſt „Jm Schloßpark“
von dem preußiſchen Hofmaler C. J. Arnold. Von den
18 farbigen Zeichnungen von Fritz Haß ſind beſonders „Der
Brotmann“, die beiden „Alten Bauern“, „Der Leierkaſtenmann“,
„Die Bauernfrau mit Taſſe“, ſowie auch ſein „Jndianer“ als
harakteriſtiſche Typen zu bezeichnen. Duftig und zart ausgeführt
ſind die beiden entzückenden Paſtellſtudienköpfe von Anton
Kaulbach. An Artur Thieles „Alter Wildpark von
Schloß Moritzburg bei Dresden“ dürfte jeder Tierfreund ſeine
Freude haben. Von J. G. Mohr finden wir zehn Landſchaften,
die in virtuoſer Weiſe die Reize des Tanns wiedergeben. Der
ſchon oben erwähnte Künſtler Karl Schultheiß ſtellte noch
eine „Waldkapelle“ und „Blick auf den Chiemſee“ aus. Joſ.
Werni ſandte zwei ſtimmungsvolle Landſchaften, „Mondnacht
an der Elbe“ und „Abend“, J. Rollin eine große „Winterland
ſchaft und zwei „Waſſerfälle“. Packend und kräftig in der Wir
kung ſind die beiden Landſchaften „Stürmiſcher Tag“ und „Ok-
tobertag“ von S. Wencke Worpswede. C. Weinert iſt
mit „Sommerabend“ im Okertal“, „Frühling im Dorf“, „Schloß
Runkel an der Lahn“, „Herbſt im Heidemoor“ und „Weg nach dem
Teufelsmoor bei Worpswede“ vertreten. Anna Struck erweiſt
ſich in ihren fünf Blumenſtücken als eine Malerin von bedeutender
Qualität. Von Bodo Wille finden wir einen „Vorfrühling
in der Eifel“, von Dora Hochheimer „Heide bei Hammer-
hus“. Die ohne Frage ſchönſte der ausgeſtellten Landſchaften iſt
jedoch das große Gemälde „Waldſee“ von F. Schwinge; mit
welcher Meiſterſchaft ſind die großen Bäume rechts und der Durch
blick durch dieſelben, der bedeckte Himmel, die Baumgruppen im
Mittelgrunde, der Spiegel des Sees mit Schilf, Waſſerroſen, durch
eine Anzahl Wildenten belebt, wiedergegeben. Ein ſchönerer
Schmuck für ein vornehmes Wohnzimmer iſt wohl kaum zu denken.
Von dem bekannten Künſtler Heinrich Vogeler Worps-
wede finden wir die neueſte Originalradierung „Nymphe“ in zwei
verſchiedenen Abzugsgattungen ausgeſtellt.

Nachſpiele zum Gasarbeiterſtreik. An Morgen des
4. Februar ging der Arbeiter Paul Laſch vor der Gasanſtalt
in der Krauſenſtraße als Streikpoſten auf und ab. Ein Polizei
ſergeant forderte ihn ſchließlich auf, die Krauſenſtraße und die
Umgebung der Gasanſtalt zu verlaſſen. Laſch entfernte ſich, kehrte
aber nach einiger Zeit zurück. Auf die Frage des Sergeanten,
ob er die frühere Aufforderung nicht verſtanden habe, erwiderte
Laſch: „Ja wohl!“ Der Beamte erklärte ihm darauf, daß er ihn
nunmehr zur Wache abführen müſſe. Laſch widerſetzte ſich anfangs
und ſchimpfte ſo laut, daß die Leute zum Fenſter heraus ſahen.
Unter anderem rief er: „Die Schutzmannſchaft braucht mal wieder
Geld, darum muß ein armer Arbeiter drei Mark bezahlen!“ Auch
ciet er dem Sergeanten, ſich doch Knigges „Umgang mit Menſchen“
anzuſchaffen. Jnfolge des Vorfalls hatte Laſch eine Strafver-
fügung über 15 Mark wegen Uebertretung der Straßenpolizeiord-
nung und wegen Widerſtandes erhalten. Hiergegen hatte er Be
rufung eingelegt. Vor dem hieſigen Schöffengericht erzählte er,
er ſei als anſtändiger Menſch in einem Anzug, wie man ſich
überall ſehen laſſen dürfe, dahergekommen, bis ihn plötzlich der
Sergeant „mit ſtarker Polizeifauſt“ ohne Grund angepackt habe.
Das Schöffengericht beſtätigte nur die Strafe wegen Uebertretung
der Straßenpolizeiordnung in Höhe von 5 Mk., hob dagegen den
übrigen Teil der Strafverfügung auf, da Widerſtand gegen die
Staatsgewalt ein Vergehen ſei, das nicht polizeilicher, ſondern
nur gerichtlicher Beſtrafung unterſtehe. Am Morgen des 8. Fe

bemerkte ein Polizeiſergeant in der Mansfelderſtraße, na

Beilage zu Nr. 140 der Halleſchen Zeitung

mentlich an der Schieferbrücke, Anſammlungen von Sreifkpoſten.
Doch ſollen ſich auch viele Neugierige darunter befunden haben.
Er notierte ſchließlich einen an blauer Jacke Kenntlichen, den
Klempner Kärſten. Zur Siſtierung ſchritt er nicht, weil nach
ſeiner Schilderung im Falle eines ſolchen Vorgehens ſich eine
Schlägerei entwickelt haben würde, die dreißig Polizeibeamte nicht
„auseinander gekriegt“ hätten. Das Schöffengericht ſetzte die
Polizeiſtrafe des Kärſten, der gleichfalls Berufung eingelegt hatte,
von neun Mark auf fünf Mark herab. Der Verteidiger der An
geklagten, Rechtsanwalt Dittenberger, hob hervor, daß nach
Kammergerichtsentſcheidungen Streikpoſtenſtehn an ſich nicht ver
boten ſei. Auch lehnte er einen Schöffen, den Maurermeiſter
Reichardt, wegen Verdachtes der Befangenheit ab, da er ſich in
einer Stadtverordnetenverſammlung ſcharf gegen den Gasarbeiter-
ſtreik ausgeſprochen habe. Der Gerichtshof gab ſelbſtverſtändlich
dem Antrage nicht ſtatt, da der abgelehnte Schöffe, auch wenn die
Angaben des Verteidigers wahr ſeien, in die zur Verhandlung
ſtehenden Fälle ſelbſt nicht in zu Einwendungen berechtigender
Weiſe verwickelt ſei.

Durchgänger. Geſtern früh gingen die Pferde eines Milch
wagens durch. Sie raſten die Wörmlitzerſtraße entlang und warfen
ſchließlich den Wagen um. Perſonen ſind nicht verletzt worden.

Nächtliche Streife. Bei der in der heutigen Nacht abge
gehaltenen Streife wurden in einem Strohdiemen an der Delitzſcher
ſtraße ſechs männliche und eine weibliche Perſon nächtigend angetroffen.
Desgleichen wurden in einem Strohdiemen in der Nähe des Gutes
Gimritz zwei männliche Perſonen angetroffen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Bitterfeld, 21. März. Behufs Gründung eines

Pferdeverſicherungs-Vereins) für die links der
Mulde belegenen Ortſchaften des Kreiſes Bitterfeld bis an die
Chauſſee Landsberg--Zörbig-Salzfurth mit Ausnahme der Stadt
Bitterfeld fand am 14. März im Hotel „Rhein. Hof“ eine Ver
ſammlung der Herren Pferdebeſitzer ſtatt. Die Verſammlung war
von etwa 80 Perſonen beſucht. Der Herr Landrat Freiherr
von Bodenhauſen begrüßte die Erſchienenen und gab ſeiner
Freude Ausdruck über die große Beteiligung. Er führte aus, daß
in den letzten Jahren von den Landwirten über Verluſt an Pferden
durch Nierenſchlag, Bornakrankheit uſw. lebhaft geklagt und der
Wunſch geäußert worden ſei, eine Verſicherung für Pferde ins
Leben zu rufen. Jm Jntereſſe der Kreiseingeſeſſenen ſei er gern
bereit geweſen, hierzu die einleitenden Schritte zu tun. Darauf
ſchilderte der Abteilungsvorſteher der Landwirtſchaftskammer zu
Halle, Herr Zecher, ſeine Erfahrungen auf dem Gebiete des
PferdeVerſicherungsVereinsweſens. Es habe ſich gezeigt, daß
die örtlichen Viehverſicherungsvereine auf Gegenſeitigkeit ſich
durchaus bewährt hätten und die Prämien nirgends 4 Proz. der
Verſicherungsſumme, was bei den großen Verſicherungsgeſell
ſchaften der niedrigſte Satz ſei, betrugen. Er gelangt zu dem
Ergebnis, daß bei den örtlichen Vereinen die Prämie ſich bei einer
Entſchädigungsſumme von der Verſicherungsſumme auf etwa
2,1 Proz. und bei einer Entſchädigungsſumme von 54 der Ver
ſicherungsſumme ſich auf etwa 2,6 Proz. beläuft. Nachdem die
Anweſenden ſich dafür erklärt hatten, eine Verſicherung ins Leben
zu rufen, wurden die Satzungen bevaten. Mitglied des Vereins
kann jeder Pferdebeſitzer des Vereinsbezirks werden mit Aus
nahme von Viehhändlern, Fleiſchern, Pferdehändlern, Roß-
ſchlächtern, Fuhrleuten und Pferdebeſitzern, deren Pferde haupt-
ſächlich in der Induſtrie beſchäftigt werden. Nicht verſicherungs
fähig ſind Pferde, die noch nicht ein Jahr oder über 15 Jahre alt
ſind. Verſicherte Pferde, die die Altersgrenze überſchreiten,
ſcheiden aus dieſem Grunde aus der Verſicherung nicht aus. Die
Verſicherungsſumme wird nach oben beſchränkt und zwar in
Klaſſe 1 (1--8 Jahre alte Tiere) auf höchſtens 1500 Mk., in
Klaſſe 2 (9--12 Jahre alte Tiere) höchſtens 1100 Mk., in Klaſſe 3
(über 12 Jahre alte Tiere) höchſtens 800 Mk. Die Verſicherung
beginnt ſofort nach der Abſchätzung vorbehaltlich der Genehmigung
durch den Vorſtand. Es iſt ein Eintrittsgeld von 5 Mk. für jedes
in die Verſicherung aufgenommene Pferd zu zahlen. Der Verein
erſetzt den Schaden, welcher ohne Verſchulden des Verſicherten
durch den Tod des verſicherten Tieres oder durch notwendig ge
wordenes Töten desſelben entſtanden iſt. Verluſte durch Brand
ſchaden und Blitzſchlag werden nicht erſetzt, ebenſowenig Verluſte
bei Viehſeuchen, wenn anderweit Entſchädigung gewährt wird. Die
Höhe der Entſchädigungsſumme richtet ſich nach der Verſicherungs
ſumme und beträgt 75 Proz. derſelben. Die Zahlung der Ent
ſchädigung erfolgt binnen zwei Wochen nach der Feſtſetzung des
Schadens. Die zu zahlende Prämie pro Pferd beträgt voraus-
ſichtlich 2,6 Proz. der Verſicherungsſumme. Zum Vorſitzenden des
Vereins wurde Herr Oekonomierat Feld mann Juliushof ge
wählt, zum Stellvertreter Herr Amtsrat Hirſch Roitzſch, zum
dritten Vorſtandsmitglied Herr Gutsbeſitzer und Gemeindevor-
ſteher Keller Niemegk, als Taxatoren die Herren Amtsrat
Oſter land Salzfurth, Rittergutsbeſitzer Brandt Zſchep
kau, Rittergutspächter Maul Ramſin, die Herren Gutsbeſitzer
Hoh mann- Kitzendorf, Oskar Schröter Brehna, Theodor
Schröter Roitzſch, Heller Roitzſch, RöderSalzfurth,
R e if-Thalheim, Körner Zſcherndorf, Lindner-Kenne-
ritz. Außerdem wurde für jede Gemeinde ein Vertrauensmann
gewählt, welcher den Pferdebeſtand ſeines Ortes zu überwachen
hat. Zum Schluß ergriff Herr Oekonomierat Sernau Brehna
das Wort und dankte dem Herrn Landrat Freiherrn
von Bodenhauſen für das den Herren Pferdebeſitzern ent
gegengebrachte Wohlwollen und die gehabte Mühewaltung. Zum
Zeichen des Dankes erhoben ſich die Anweſenden von ihren Plätzen.
Möge die Tätigkeit des Vereins von ſegensreichem Erfolge ge
krönt ſein.

Heiligenſtadt, 20. März. (Schutz den Naturdenk-
mälern!l) An der Provinzialchauſſee von hier nach Uder, etwa
zehn Minuten von der Stadt entfernt, ſtehen mehrere Rieſen-
pappeln von gewaltigem Umfange, deren jede ein Lebensalter
von etwa zweihundert Jahren aufweiſt. Die Provinzialchauſſee
verwaltung hatte dieſer Tage einen Termin angeſetzt, um die
Pappeln auf dem Stamm zu verkaufen. Es waren auch zahlreiche
Intereſſenten zu dem Termine erſchienen, doch nicht um die
Pappeln zu kaufen, ſondern um ſie als Naturdenkmäler erhalten
zu ſehen. Es wurde nicht ein einziges Gebot abgegeben.
Der Vorſitzende der hier beſtehenden Kommiſſion zur Erhaltung
und Pflege der Naturdenkmäler des Eichsfeldes hat ſich an die
Kreiſe und Stadtbehörden gewandt, und von letzteren ſind
wiederum Schritte geſchehen, damit die uralten Bäume nicht ge
fällt werden, ſondern als Naturdenkmäler erhalten bleiben.

n Cöthen, 20. März. (Die am 1. Januar 1907 neu
begründete Sparkaſſe des Kreiſes Cöthen) hat es
in ihrem erſten Geſchäftsjahre auf 633 265,13 Mk. Spareinlagen
gebracht, von denen 64 067,45 Mk. zurückgezahlt wurden. Ein
ſchließlich 8452,49 Mk. kapitaliſierter Zinſen verblieb am Jahres
ſchlüß ein Beſtand von 577 650,17 Mk. Jm Umlauf waren Ende
1907 1140 Stück Sparkaſſenbücher. Die Einnahmen bezifferten
ſich auf 12 817,02 Mk., die Ausgaben (ohne Kursverluſt) auf
12 273,17 Mk., ſo daß ein Gewinn von 543,85 Mk. verblieb. Dieſer
geringe Gewinn wurde aber durch einen Kursverluſt von 7725
Mark nicht nur aufgebraucht, es verbleiben ſogar noch 7181,15
Mark vorläufig ungedeckt. Der Zinsfuß der Sparkaſſe wurde am
1. Januar 1908 von 3 auf 3 Prozent erhöht.

Vermögen der Stadt.)

22. März 1908.

achſen, für Anhalt und Thüringen.
(Abgangsprüfung. Dasie Abgangsprüfung an der

anhaltiſchen Bauſchule beſtanden in der Tiefbau
abteilung 16 Schüler, in der Hochbauabteilung 27 Schüler.
Nach dem jetzt herausgegebenen Verwaltungsbericht betrug das

Zerbſt, 21. März.

Vermögen der Stadt Zerbſt am 30. Juni 1906 5 029 004,07 Mk.
W. Braunſchweig, 21. März. (Der Herzog, der Erb

prinz und die Erbprinzeſſin von Reuß j. L.) mit
Gefolge beſichtigten heute vormittag die Station für drahtloſe
Telegraphie in Braunſchweig, ließen ſich durch Leutnant v. Lepel
das Shſtem eingehend erklären und folgten allen Vorführungen
mit großem Jntereſſe. Der vorgeführte Depeſchenverkehr mit
Reinickendorf bei Berlin funktionierte gut. Anſchließend hieran
wurden die Erſcheinungen vorgeführt, die mit ſchwingenden elek-
triſchen Strömungen hervorgebracht werden können und die das
Intereſſe der Herrſchaften in hohem Grade eregten. 8

Pößneck (Thüringen), 21. März. (Das Bankgeſchäft
Otto Wagner u. Co.) hat nach Meldung des „L. T.“ heute
ſeine Zahlungen eingeſtellt. Es wurde 1898 gegründet
und war früher von der Leipziger Bank kommanditiert. Jn
Verbindung mit der Jnſolvenz r Bankfirma wird auch noch
von dem Falliſſement einer Woll firma in Pößneck geſprochen.

NMeiningen, 21. März. (Die meiningenſche
Staatsregierung) bereitet für die nächſte Landtagstagung
ein neues Beſoldungsgeſetz für alle Staats
beamten vor.

Kurorte und Reiſen.
Verband deutſcher Oſtſeebäder. Am 9. März trat in

Berlin in den Räumen der Geſchäftsſtelle des Verbandes deutſcher
Oſtſeebäder der „Ausſchuß für Winterkuren an der Oſt
ſe e“ zuſammen. Auf Grund der klimatiſchen Vorzüge der Oſt
ſeeküſte (geringere Kälte als im Binnenlande, minimale Schwan
kung der Tagestemperatur, Windſchutz durch angrenzende Wal
dungen und Höhen) und auf Grund der bisher ſchon erzielten
Heilerfolge wurde ein gemeinſames Vorgehen derjenigen Oſtſee-
bäder beſchloſſen, welche ſich durch ihre Lage und Einrichtungen
beſonders dazu eignen, und es dürfte ſchon für den kommenden
Winter umfaſſende Vorkehrungen zur Aufnahme von Kranken
und Erholungsbedürftigen getroffen werden. Es wurde beſonders
darauf hingewieſen, daß ſich gerade Winterkuren für eine große
Zahl von Krankheitszuſtänden beſonders eignen. Jn einem Merk-
blatt, das durch ſämtliche Verbandsſtellen in kurzem unentgeltlich
zu beziehen iſt, werden die in Frage kommenden Heilfaktoren
näher gemeinverſtändlich dargelegt werden.

Aus Bad Schandau, Sächſ. Schweiz, wird uns geſchrieben:
Die hieſigen ſtädtiſchen Kollegien haben beſchloſſen, das ſtädtiſche
Kurbad von Grund auf in bade- und heiztechniſcher Hinſicht um
zubauen Bei dieſem Umbau ſoll auch den Fortſchritten auf ge-
ſundheitstechniſchem Gebiete ganz beſonders Rechnung getragen
werden. Nicht minder wird eine gründliche und zeitgemäße Um
geſtaltung der Baderäume ſelbſt erfolgen, ſodaß das Kurbad der
Stadt Schandau nach Beendigung der Erneuerungsarbeiten allen
hygieniſchen, techniſchen und äſthetiſchen Anſprüchen gerecht werden
wird. Aber auch am ſtädtiſchen Kurhauſe und dem dazu ge
hörigen Parkhotel ſollen umfaſſende Erneuerungsarbeiten vor
genommen werden, um ſie den modernen Anforderungen ent
ſprechend zu geſtalten.

S Bad Elſters Badeproſpekt iſt in ſeiner bekannten, geſchmackvollen und überſichtlichen Ausführung für die bevorſteheroe Bade

ſaiſon neu erſchienen. Seine praktiſche Einteilung geſtattet es
jedem Intereſſenten, ſich raſch und genau über den BVadeort ſelbſt,
ſeine Heilmittel, Lage und die Wohnungsverhältniſſe zu informieren.
Reichlich ausgeſtattet iſt der Proſpekt mit Anſichten von Bad
Elſter, ſeiner Badehäuſer, der Parkanlagen uſw. Ferner ſind ihm
eine Umgebungskarte und ein Orrsvlan beigegeben. Gleichfalls in
neuer Auflage erſchienen iſt das mit 70 Bildern ausgeſtattete
Wohnungsverzeichnis, das infolge ſeiner ebenfalls
überſichtlichen und praktiſchen Ausführung geeignet iſt, Fremden
Auskunft zu geben über Penſionsverhältniſſe, Lage, ſowie aller
ſonſtigen Einrichtungen, der zur Aufnahme von Kurgäſten zahl
reich zur Verfügung ſtehenden Vermiethäuſer. Beide Druckſachen
ſind portofrei durch die Königl. Badedirektion zu beziehen.

Friedrichroda und Reinhardsbrunn. Kurliſte Nr. 5 der
Fepecerhatſon 1907/08 verzeichnet bis zum 56. März 509 Kur
gäſte.

Griebens Reiſeführer, Band 79: Die Riviera.
Verlag von Albert Goldſchmidt in Berlin V. Dieſer ſoeben in
8. Auflage erſchienene, von Wilhelm Bieler neu bearbeitete prak
tiſche Reiſeführer iſt für jeden Rivierareiſenden unentbehrlich.
Eine Fülle wichtiger, einleitender Notizen und Ratſchläge über
Klima, Vegetation, Sprache uſw. geben einen vorbereitenden
Ueberblick. Sehr wertvoll ſind aber die für den Reiſenden in
erſter Linie in Betracht kommenden Angaben über Geld, Paß
weſen, Zollreviſion, ſowie alle Erläuterungen und Aufſchlüſſe,
die auf einer ſolchen Reiſe ſich als notwendig oder wünſchenswert
erweiſen. Außer zahlreichen unbeeinflußten Auskünften über die
für die perſönlichen Bedürfniſſe des Reiſenden in Betracht
kommenden Einrichtungen, wie Hotels, Wohnungen uſw. haben
alle wichtigen Orte der Riviera von Genug bis Cannes nebſt
ihren Sehenswürdigkeiten, ihrer Geſchichte u. a., Berückſichtigung

u Elf r neue Kartenbeilagen erleichtern die
rienkierung und bilden eine wertvolle Ergä ichhaltigen und intereſſanten Textes. ne Ergünzung des geit

Griebens Reiſeführer, Band 9: LondonUmgebung mit der Jnſel Wight. 12. Auflage. Neu ehe
von Carl Fr. Mayer. Verlag von Albert Goldſchmidt, Berlin W.
Unſer Zeitalter ſteht im Zeichen des Verkehrs und die Vervoll
kommnung aller Transportmittel macht das Reiſen zu einem
Genuß. So iſt auch heutzutage eine Fahrt nach London nichts
Außergewöhnliches, die hohe Auflagenzahl des vorliegenden
Führers beweiſt vielmehr die Häufigkeit ſolcher Reiſen und die
Notwendigkeit eines brauchbaren Führers. In dem Griebenſchen
Führer ſind alle Angaben und Hinweiſe, die dem Fremden vor
Antritt und während der Reiſe von Nutzen oder Intereſſe ſein
können, in überſichtlicher, präziſer Form aufgeführt. Ueber alle
Einrichtungen der Weltſtadt London, ſoweit ſie für den Beſucher
in Betracht kommen: Hotels, Verkehrsmittel, Sehenswürdigkeiten,
Theater, Konzerthallen u. v. a. gibt das reichhaltige Buch jede
erdenkliche Auskunft. Wertvolle Winke weiſen den Fremden auf
manche Vorteile hin, andere mahnen ihn zur Vorſichf und zeigen
ihm die Klippen, die er vermeiden muß. Fünf ſorgfältig aus
geführte Kartenbeilagen, darunter eine Karte der Jnſel Wight,
des Gartens von England, und zwei Grundriſſe des Britiſh
Muſeum erleichtern die Orientierung.

Griebens Reiſeführer, Band 76: Wiesbaden und
Umgebung. Verlag von Albert Goldſchmidt in Berlin W
Tauſende und Abertauſende von Kurgäſten wählen alljährlich das
glänzende, weltbekannte Taunusbad zu kürzerem oder längerem
Aufenthalt. Allen dieſen Beſuchern wird das von W. Schultz
Rieſenberg vollſtändig umgearbeitete, in achter Auflage vor
liegende Büchlein ein hochwillkommener Führer ſein, um ſo mehr,
als den durchgreifenden Veränderungen im Stadtbilde ſeit Er-
sffnung des neuen glanzvollen Kurhauſes und des großartigen
Zentralbahnhofes durch ausführliche Beſchreibungen, ſowie Hin-
zufügung eines Grundriſſes und eines neuen Stadtplanes in
ſorgſamſter Weiſe Rechnung getragen iſt.

a
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